richtes daſelbſt und den 


Die „Krakauer ge itung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
Preis für Krakan 3 fl., 
edactiou, 


mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Adminiſtration und E 


Amtlicher Theil. | 


Nr. 3068. 3 ) 

Am 3. d. M. iſt der Herr Statthalter von Mäh⸗ 
ren nach Brünn zurückgekehrt. \ 

Der Herr Landeschef von Schleſien hat laut Er⸗ 
oͤffnung vom 11. d. M. den Amteſitz der ſchleſiſchen 
Landesregierung von Bielitz nach Troppau zurückver⸗ 


rpedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 


U fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir. 


nerſelts, und auf der Anerkennung Italiens 
anderſeits. Letztere ſoll nun Freiherr v. Brenner be: 
dingungsweiſe in Ausſicht geſtellt haben, und was 
die Mitwirkung italieniſcher Bevollmächtigter an den 
Friedensverhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 
ßen betrifft, jo wird dieſelbe öſterreichiſcherſeits ge⸗ 
genwärtig jo weit zugeſtanden, als die Abtretung 
Ventziens als ein Werk Preußens betrachtet werden 
darf. Eigentliche Friedensverhandlungen zwiſchen Oe— 


legt und wird am 15. d. M. daſelbſt die Amts⸗ 

Geſtion beginnen. | 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 14. Auguſt 1866. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter, 
zeichnetem Diplome Nr dem — . — Rittmeiſter im 1. 
Gendarmerieregimente Joſeph Groh binterbliebene Wittwe Frans 
eisca ſammt ihren Kindern Oswald, Sophie und Joſeph in den 
Be Aa des öſterreichiſchen Kaiſerſtagtes allergnädigſt zu erheben 
geruht. l 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 31. Juli d. J. den die k. k. Conſularagentien in 
Volo und Cavalla bekleidenden Johann Marichich und Michael 
Sponti für ihre Perſon den Titel eines k. k. Vice⸗Conſuls al⸗ 
lergnädigſt zu verleihen geruht. 


Se. f. k. Apoſtoliſche Majeftärt haben mit Allerhöchſter Cut. Baron Werther verſprach, die Berechtigung der ge 
ſtellten Forderungen anerkennend, dahin zu wirken, 


ſchließung vom 9. August d. J. den zweiten Vice⸗Präſidenten des 
Prager Landesgerichtes Johann Patera zum erſten Vicepräſt⸗ 
deuten des Landesgerichtes, zugleich Präſidenten des Haudelsge⸗ 
Kreisgerichtspräſes in Piſek Johann 

eutberger zum zweiten Vicepräſideuten des Landesgerichtes 
in Prag allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Veränderungen in der K. l. Armer. 
x Gintheilun 19 — 

Der Feldmarſchalllieutenant Erwin Graf Neipperg wird 
dem 10. Armeecorps zugetheilt und 

der Major Jojeph Hellmer, des zeitlichen Ruheſtandes, wir 


veactivirt und zum Infanterieregimente Freiherr v. Steininger die 


Nr. 68 eingetheilt. 
Ernennungen: 
Der Generalmajor Cornelius Hahn zum Feldmarſchalllieute⸗ 
nant mit vorläufiger Belaſſung des Truppenbrigadecommando's; 


James Baertling, des Küraſſierregiments Carl wurde die alte Gränze bis zum 


Prinz von Preußen Nr. 8, zum Generalmajor; 

der Oberſt Anton Ritter v. Schönfeld, des Jufautcrieregi⸗ 
ments Wilhelm III. König der Niederlande Nr. 63, zum Com⸗ 
mandauten des Infanterieregiments Hartung Nr. 47; 

der Oberſt und Adlatus des Generalgeſtütsinſpectors Ferdi⸗ 
nand v. Mengen, der Militärgeſtütsbranche, zum Generalgeſtüts⸗ 
inſpector: 5 9159 h 

u. Major Anton Lamoure, des Infanterieregiments Wil⸗ 

helm Priaz zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg Nr. 80, zum Oberſt⸗ 
lieutenant im Regimente; 

der Hauptmann erſter Claſſe Johann Garlik, des Infante⸗ 
rieregiments Hartung Nr. 47, zum Major im Regimente und 

der Hauptmann erſter Claſſe Dominik Eder, des Inſonterieregi⸗ 
ments Leopold II. König der Belgier Nr. 27, zum Major im 

egimente. 
Penfionirungen: 

Der Oberſt Carl v. Roth, des Infanterie-Regiments Adolf 
Herzog zu Naſſau Nr. 15, und . 

der Oberſtlieutenant Leopold Rüter Wie derkhern von 
Wiederſpach, des zeitlichen Ruheſtandes, in den bleibenden 
Ruheſtand mit Oberſtenscharakter ad honores. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die 
Wahl des Buch druckereibeſitzers Ignaz Schie bel zum Präſi. 
deuten und des Fabriksdirectors Franz Bela ni zum Vicepräſi⸗ 
denten der Handels und Gewerbekammer in Pilſen genehmigt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Auguſt. 

Die „Bohemia“ vom 14. ſchreibt über die Frie⸗ 
densverhandluugen: In der geſtrigen Conferenz der 
k. k. öſterreichiſchen und k. preußiſchen Bevollmächtig⸗ 
ten, welche vom 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mit⸗ 
tags im „blauen Stern? ftattfand, wurde der zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Italien abgeſchloſſene Waffen, 
ſtillſtand amtlich notifieirt. Wie uns von gut un⸗ 
terrichteter Seite mitgetheilt wird, darf die geſtrige 
als die letzte Vorbeſprechung betrachtet werden, nach— 
dem der k. k. öſterreichiſche Bevolmächtigte zur Be 
hebung der beſtehenden Differenzen, welche das Frie⸗ 
denswerk, wenn auch nicht zu ſtören, ſo doch zu ver⸗ 
zögern drohten, ein Auskunftsmittel in Vorſchlag 
brachte, welches Herr Baron Werther ſeinerſeits für 
annehmbar erklärte und für welches er auch die Ge, 
nehmigung der Berliner Regierung in Ausſicht ftellen 
zu können glaubte. Sowohl der k. k. öſterreichiſche 


ſterreich und Italien bleiben in Prag gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen, auch darf die Mitwirkung der italieniſchen, 
Bevollmächtigten an den Friedensverhandlungen den 
definitiven Friedensſchluß zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen in keiner Weiſe verhindern oder aus irgend 
einem Grunde verſchleppen. Baron Werther erklärte 
ſich mit den Coneeſſionen des k. k. öſterreichiſchen 
Beſollmächtigten zufrieden und ſtellte, wie ſchon er⸗ 
wäßut, zur nunmehrigen Baſis der Unterhandiungen 
die Genehmigung der Berliner Regierung in Aus⸗ 
ſicht. — Weiterer Gegenſtand der geſtrigen Gonferenz 
waren die den Handel und die Induſtrie in hohem 
Grade hemmenden Verkehrshinderniſſe. Freiherr v. 


Brenner ſtellte eine Reihe bezüglicher Anträge und 


Samſtag den 18. Auguſt 
X. Jahrgang. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, 


Gebühr für Infertiouen m 
rückung 5 Nkr., für jede wei 


der contrahirenden Theile ein Mehr verſchaffen konnte, 
aber ohne Verpflichtung des andern.“ Ein Correſ⸗ 


ſer Angaben, der Opinione hinzufügen zu können, 
daß der Allianzvertrag einerſeits Preußen ausdrücklich 


Frieden zu ſchließen, als bis der Erwerb der lombar⸗ 
diſch⸗venezianiſchen Provinzen für Italien geſichert 
ſei; daß aber andererſeits Italien ſeine Zuſtimmung 
zu Waffenſtillſtand und Frieden nicht ſollte vermeis 
gern können, ſobald die genannte Bedingung einge⸗ 
treten. Bekanntlich enthalten die Nikolsburger 
Präliminarien einen Artikel, worin der König, 
von Preußen ſich anheiſchig macht, die Zuſtimmung 
des Königs von Italien zu den Friedens⸗Prälimina⸗ 
rien und zu dem auf dieſelben zu begründenden 
Waffenſtillſtand zu beſchaffen, ſobald das lombar⸗ 
diſch⸗venezianiſche Königreich durch Erklä⸗ 
rung des Kaiſers der Franzoſen zur Disposition des 
Königs von Italien geſtellt ſei. Preußen glaube je 


pondent der „A. A. 3.“ glaubt zur Erläuterung die⸗ 


mishlatte füt die vierſpaltige Petitzeile O Nke., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
3 Akt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Baſel, Hamburg und Wien 


Thälern Tirols mit den Schrecken der Invaſion, ſo 
oft es ihm eben beliebt, drohen kann, dieſes Land 


mithin in einen ewigen Kriegszuſtand verſetzt.“ Als 
conditio sine qua non fordert der Einſender, daß 


rechnung jeder auf dieſen Territorien verſuchten Lan⸗ 
dung, ſomit Umgehung unſerer neu zu erbauenden 
Werke am Iſonzo, an der Gail und an der Drau 
mit Erfolg zu begegnen im Stande iſt. Was die 
Gränzcorrigtrungen betrifft, fordert er zuerſt, daß zu 
dem Puſterthal die Poſition von Pieve di Cars 
dore als Thaleingang hinzugeſchlagen werde. Süd⸗ 
licher ſtoßen wir auf das vielgenannte Primolano, 
die Serpentinen von Baljano herwärts beherrſchend, 
welches nicht in den Händen des Gegners bleiben 
darf. Von Primolano noch ſüdlicher meſſend finden 
wir über Vallarſa hinaus die Valle dei Signori, 
und die beiden Ufer des Altico bis San Piedro, 
welche zu Tirol zu ſchlagen wären. An der berühm⸗ 


allen ſeinen aus dem Allianzvertrag entſpringenden 


ten Südſpitze Tirols ſind die Fontini in der 


f 8 Dalmatien und das daran gränzende Litto ⸗ 
verpflichtete, nicht eher die Waffen utederzulegen, be- rale in eine militäriſch⸗maritime Vertheidigungsfä⸗ 
ziehungsweiſe nicht eher einen Waffenſtillſtand oderſhigkeit gebracht werde, welche nach menſchlicher Des 


Verpflichtungen nachgekommen zu ſein, wogegen Ita⸗Chieſa unentbehrlich zur Vertheidigung der Etſch. 
lien ihm vorwirft, ſeinen Frieden mit Oeſterreich ge Daß man das winzige Dreieck weſtlich vom Gardaſee 


macht zu haben, ohne die Zuſtimmung des Verbuün⸗ 


bis Gargagno zur Abrundung Tirols von Seite Ita⸗ 


daß die von ſeiner Regierung ohnehin ſchon in Kürzeſdeten abzuwarten. Dadurch ſei Italien jetzt in der liens opfert, bleibe freilich zu bezweifeln; eben fo die 
beabſichtigte Behebung der noch beſtehenden Verkehrs⸗ſübeln Lage, entweder allein den Kampf mit Oeſter⸗ Abtretung der Rocca d’Anfo, durch welche der Friede 
hinderniſſe ſchon jetzt bewirkt werde. — Italieniſcheſteich aufnehmen oder aber ſich ſich die Waffenſtill⸗ in und um Judicarien kräftiger und dauernder beſte— 


Bevollmächtigte ſind bisher keine in Prag eingetroffen, 


ſtandsbedingungen gefallen laſſen 


zu müſſen, dieſgelt würde, als durch die bündigſten Verträge. Fer⸗ 


auch iſt deren Ankunft, wenigſtens der k. k. öſterrei⸗Oeſterreich einzugehen für gut finde, Oeſterreich habeſner muſſen die Höhen des Tonale in unſeren 
nun auf der vorgängigen Räumung der im Trienti⸗Beſitz ge angen mi der Ponte di Legno dazu, damit 

Die amtliche „Flor. Ztg.“ vom 12. d. meldet: In niſchen und im öſtlichen Friaul beſetzten Gebiete be⸗ dauernder Friede bleibt. An dem berühmten Stilf⸗ 
Folge der geftern und vorgeſtern in Cormons zurlitanden, während es ſelbſt ſich nicht bereit erklärtferjo che müſſen die Höhen vertheilt werden. Bormio 
Beſtimmung der militäriſchen Demareationslinie für habe, ſeinerſeits das Feſtungsviereck und Venedig zufſmag dem Feinde verbleiben; Spondalunga nimmer 


chiſchen Geſandtſchaft, amtlich nicht notificirt. 


2 


Dauer des zwiſchen Oeſterreich und Italien ab⸗ räumen. Preußen habe auf dieſe Erklarung Oeſterreichs mehr! Das im Artikel 1 ji naliſirte „Neu⸗Verona“ 


geſchloſſenen Waffenſtillſtandes ſtattgehabten Verhand⸗ erwidert: Italien könne von ihm nicht verlangen, betreffend verlangt der Einſender, daß ſich inmitten 
lungen wurden folgende Puncte feitgelegt: Als Dee daß es für die Erhaltung des Uti possidetis im Trien⸗des Terrains zwiſchen der Gail, der Drau (welch Letz 


marcationslinie rings um das Feſtungsviere 
Po bezeichnet; ſodann 
der Po bis zu einem Kilometer in der Richtung nach 
Valle d'Oſtiglia; ferner eine gerade Linie bis zur 
Etſch mit der Zone um Legnano; ſchließlich der Fluß 
Alpone bis zur Tiroler Gränze. Die Zone rings um 
die Feſtungen wurde auf 7½ Kilometer reducirt. In 
Friaul wird die Demarecation die alte Gränze von 
der See bis zum Wildwaſſer Torre mit Ausnahme 
der Zone um Palmanuova ſein; ſodann der Lauf des 
Torrre bis Tareento; die am Fuße der Hügel ver⸗ 
laufende Linie bis zum Tagliamento zwiſchen Ge⸗ 
mona und Oſopo; der Lauf des Tagliamento bis 
Tolmezzo; der Gebirgskamm der Berge Tianca, Ave⸗ 
nis, Croſtis, Cogliano. Der Betrieb der Eiſenbahn 
in der Zone von Malghera iſt geſtattet, ebenſo die 
Schifffahrt auf den Flüſſen und Canälen, die in ita⸗ 
lieniſches Gebiet ausmünden. Die nach Oeſterreich 
internirten Venezianer dürfen nach ihrer Heimat zu⸗ 
rückkehren. Der derartig ſtipulirte Waffenſtillſtand 
dauert vier Wochen und wird, falls keine Kündigung 
erfolgt, als fortgeſetzt angeſehen. — Gleichzeitig verlau— 
tet, daß die Stadt Udine von italieniſchen Truppen 
beſetzt bleibt. Der Austauſch der Gefangenen wird 
in Üdine und Peschiera ſtattfinden. Die italienis 
ſchen Beamten im Gebiet, welches von Oeſterreich 
beſetzt iſt, ebenſo wie die öſterreichiſchen Beamten im 
Gebiet, welches von Italien beſetzt iſt, werden nicht 
moleſtirt werden. 

Die Florentiner „Opinione“ vom 8. d. enthält 
einige offenbar offieibſe Angaben über den preus 
ßiſch⸗italieniſchen Vertrag, woraus her⸗ 
vorgeht, daß die dem Abſchluſſe des Vertrages "vor: 
ausgegangenen Verhandlungen überaus ſchwierig ger 
weſen ſind, ja mehrmals ganz zu ſcheitern drohten. 
„Ueberdies“, ſagt das offieiöſe Organ wörtlich, „kön⸗ 
nen wir verſichern, daß die Einſchiebung einer auf 
das Trienkiniſche bezüglichen Clauſel den Gegen» 
ſtand beharrlicher Bemühungen ſeitens des Generals 
Lamarmora bildete, und daß der das Datum des 
10. April tragende Vertrag erſt unterzeichnet wurde 
als die Unmöglichkeit conſtatirt war, Preußen dazu 
zu bewegen, eine förmliche Verpflichtung in Betreff 
der Annexion jenes Territoriums durch Italien zu 
übernehmen, in Anbetracht der Stellung, in der ſich 
genannte Macht noch bezüglich des deutſchen Bundes 


als der k. preußiſche Bevollmächligte haben die Er⸗ 
gebniſſe der geſtern getroffenen Vereinbarungen durch 
Cabinets⸗Courriere an ihre Regierungen nach Wien 
und Berlin geſendet und werden ſofort nach Eintref— 
fen der betreffenden Inſtruetionen 
densverhandlungen beginnen, 
raſchen Verlauf nehmen werden. Die Differenzen 
zwiſchen den verhandelnden Mächten betreffen ledig⸗ 
lich Italten. Der preuß. Bevollmächtigte beſteht Namens 
ſeiner Regierung auf der direeten Mitwirkung 
der italieniſchen Bevollmächtigten an den Friedens- 


verhandlungen zwiſchen Oeſter teich und Preußen eir 


befand, von welchem das Trientiniſche einen Theil bildete. 
Wir können ſchließlich verſichern, daß deſſenungeach⸗ 
tet die preußiſche Regierung zu einer auf das Trien⸗ 
tiniſche bezüglichen Erklärung, datirt vom 30. März, 


iniſchen und im öſtlichen Friaul ginſzehe, da dieſe 
Gebiete im Vertrage nicht inbegriffen ſeien, und Ita— 
lien kein Jutereſſe habe, fie beſetzt zu halten, wenn 
es nicht auf Hrund der Beſetzung Anſprüche auf die⸗ 
jelben zu machen gedenke. Es ſcheine übrigens, daß 
Italien ſeinen Unmuth an Preußen lediglich deßhalb 
auslaſſe, weil es nicht die Selbſterkenntniß habe, daß 
die Hauptſchuld es ſelbſt trifft — die nämlich, nicht 
geſiegt zu haben — und weil es weiter nicht den 
Muth habe, den anzuklagen, der in zweiter Reihe ſeine 
heutige mißliche Lage veranlaßt habe. Würde der 
Kaiſer Napoleon die Ceſſion Veneziens ausdrücklich 
zurückgewieſen haben, jo hätte ſich die Sache Preu- 
ens nie von der Italiens trennen können, während 
Italien heute an die Mediation Napoleon's gewieſen 
jei, die dem emancipationsſüchtigen Mündel keine 
Demüthigung zu erſparen gedenke. Was es mit der von 
der „Opinione“ erwähnten preußiſchen Erklärung be- 
treffs des Trientiniſchen für eine Bewandtniß 
hat, bleibt noch unaufgeklärt. 

Man lieſt auch in der „Italia“ folgende ſchätzens⸗ 
werthe Enthüllungen und Eingeſtändniſſe: „Die Re— 
gierung hat ſich entſchloſſen, über den Waffenſtillſtand 
zu unterhandeln, auf der von Oesterreich angenomme— 
nen Grundlage. Wir kennen noch nicht alle Motive, 
die das Ministerium dazu haben veranlaſſen können, 
dieſen wichtigen Entſchluß zu faſſen; aber wir können 
einige derſelben muthmaßen. Der erſte und haupt: 
ſächlichſte iſt der Rücktritt Preußens. Es il 
heute ſicher, daß die Verbinolichkeiten Preußens mit 
Italien nicht über Venezien hinausgingen. Das Ga: 


tere die Gail in der Nähe des von ihm gemeinten 
Punetes aufnimmt), im Quellengebiet des Iſonzo und 
der Zuflüſſe des Tagliamento der feſte Platz er⸗ 
hebe, welcher zwiſchen Villach und der Flitſcher⸗ 
Clauſe ſein Malborghetto und Pontafel als zwei⸗ 
tes Peschiera vor ſich, und Gradiska-Mantua, 
gedeckt durch Görz-Legnago ſüdlich unter ſich 
haben wird. 


Nachrichten preußiſcher Zeitungen entgegen kann 
die „Baier. Ztg.“ (vom 16.) verſichern, daß die Frie⸗ 
densverhandlungen zwiſchen Preußen und Baiern 
ununterbrochenen Fortgang nehmen. 

Das bereits vor einiger Zeit aufgetauchte Gerücht 
von einer Verlobung des Königs von Baiern mit der 
Großfürſtin Marie, Tochter des Kaiſers Alexander II. 
von Rußland, gewinnt derzeit an Conſiſtenz. Würde ſich 
dieſes Gerücht beſtätigen, ſo dürfte wohl Rußland bei 
Gelegenheit der nunmehrigen Verhandlungen in Bere 
ein zu Gunſten Baierns interveniren. Eine nähere 
Verbindung unſeres Königshauſes mit der ruſſiſchen 
Kaiſerfamilie, ſchreibt ein Münchener Correſpondent 
der „Preſſe“, iſt unter Umſtänden ein Ereigniß von 
zurmlich weittragender Natur. Rußland iſt nichtswe⸗ 
niger als ein Förderer der Plane Preußens bezüglich 
Süddeutſchlands. 

Die mehrerwähnte Volksverſammlung in 
München war von mehr als 2000 Perſonen be⸗ 
ſucht. In den Reſolutionen, welche mit großer Ma» 
jorität angenommen worden waren, ſprach man ſich 


binet von Berlin glaubt ſeine Verpflichtungen erfuͤlliſfür eine Unterordnung des nichlöſterreichiſchen 
zu haben, und fortan hält es ſich für entbunden uns Deutſchland unter die diplomatiſche wie mie 
gegenüber. Es iſt jetzt nicht der Augenblick, unter ſoflitäriſche Führung Preußens, ſowie dahin 
ernſthaften Umſtänden dieſe Handlungsweiſe zu erör-ſaus, datz in Südweſtdeutſchland mit dem gegenwar⸗ 
tern. Es genügt eine nunmehr unbeſtrittene Thatſache, tigen Regierungsſyſtem gebrochen werden müſſe, 
die durch den Vertrag von Nikolsburg officiell gewor-ſund daß die Herfielung einer volksthümlichen 
den iſt, zu conſtatiren. — Nun aber iſt es gewiß, daßſHeeresverfaſſung ein dringendes Erforderniß der 


das Verfahren Preußens einen entſcheidenden Einfluß 
auf dasjenige unſerer Regierung haben muß. Mau 
muß hinzufügen, daß Frankreich wie Preußen 
in keiner Weiſe geneigt ſchienen, unſere 
Forderungen bis über Venezien hinaus 
auszudehnen. Wir befanden uns demnach durch— 
aus iſolirt und der Nothwendigkeit ausgeſetzt, einen 
Krieg ohne Bündniſſe zu führen, was wir ſeit 1848 
nie haben verſuchen wollen.“ 

In dem zweiten Artikel des „Vaterl.“ über die 
Gränz⸗Corrigirung 


die eigentlichen Frie- bewogen wurde, welche ſicher für die Friedensverhand⸗ziens würde unſer Nachbar 
die vorausſichtlich einenflungen von Vortheil ſein wird. Der italien iſch⸗preu⸗Keil zwiſchen 


ßiſche Vertrag enthielt nicht, unter der Sanction der 
gegenſeitigen Verpflichtung, die Waffen nicht nieder⸗ 
zulegen, alles das, was jeder der beiden Theile wün⸗ 
ſchen konnte, ſondern ſtellte für jeden Contrahenten 
ein Minimum feſt, das ſolidariſch zu erringen war 
und über welches hinaus das Glück der Waffen jedem 


Victor Emanuel einen 
Tirol und Illyrien einzwängen, durch 
welchen er einerſeits die ganze nordöſtliche Kuſte der 
Adria beherrſcht, indem er, Herr der Eiſenbahn, 
Palma und Palmanuova in ſehr drohende Waffen⸗ 


Gegenwart ſei. 4 
Das Komiſche iſt, daß den aufdringlichen Freun⸗ 


den, was ſie völlig ignoriren, von allen preußiſchen 


Regierungsblättern zugerufen wird: Wir wollen euch 
nicht und können euch nicht brauchen. Die „K. 3. 
jagt ihnen auch warum: „Preußen bat, Io viel 
man weiß, gegen Frankreich die Verpflich⸗ 
tung übernommen, den neu zu gründenden Bun⸗ 
vesjtant auf Norddeutschland zu beſchränken, und 
es iſt entſchloſſen, Diele Verpflichtung mit gewiſſen⸗ 


in Süd Oeſterreichſhafter Treue zu halten. Obgleich eine rührige Min 
heißt es: „Durch den ungeſchmälerten Befig Vene derheit ſüdlich vom Mainufer zu dgitiren angefangen 


hat, daß der Bundesſtaat auch auf Süddeutſchland 
ausgedehnt werde, denkt Preußen nicht daran, Be⸗ 
ſtrebungen zu ermuntern, die mit Sicherheit einen 
neuen, gewaltigen Krieg entzünden würden.“ 

Die „N. Ztg.“ meldet: Der bisherige preußiſche 


Plätze umwandeln und in Verbindung mit Venedig Gejandte in Hannover Prinz Yfenburg-Büdin- 


bringen kann, während er auf 
falls die Gränze nicht eorrigirt 


der anderen Seite, gen ilt in außerordentlicher Miſſion nach Hannover 
wird, den offenenlabgegangen, um, wie es heißt, der Königin zu er 


— 
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klären, daß die Beſtrebungen für die Erhaltung derſausgegeben, ohne dat, was jeder Einzelne noch Tei-inau wären die Inſurgenlen ſoeben hier angekommen, In preußiſchen Blättern wird die oͤſterreß“ che 


Selbſtſtändigkeit des Königreichs auf keinen Erfolgſſten mußte. Dabei die Arbeitsloſigkeit der Bevölke⸗ was die den Wagen escortkrendten Ulanen veran- Artillerie ſtets jo herausgeſtrichen, daß dadurch die Gi— 
rechnen können. Den weiteren dem Prinzen zu Theil rung. Bettler durchziehen maſſenhaft die Stadt, drin-laßte, ſchleunigſt „Kehrt“ zu machen und mit khrer ferſucht preußiſcher Artillerie Officiere reze wurde. 


gewordenen Auftrag haben wir ſchon erwähnt. gen in die Häuſer und fordern. Man ſucht wohl, je 

An der Wahrheit des Senſations⸗Telegrammes gut es fi in den obwaltenden Umſtänden thun läßt, 
des Reutter's Bureau über das Zwiegeſpräch des Kai- dem Uebel zu ſteuern, aber es iſt nicht möglich. Um: 
ſers und des Grafen v. d. Goltz wird vieljeitig ge⸗ jere Behörden können wenig wirken. Die Dörfer in 
zweifelt. Hat Preußen die Forderung einer Gränzbe⸗ der Umgegend Brünn's leiden ſehr durch die Krank⸗ 
richtigung zurückgewieſen, ſo ſei wahrlich Louis Na- heit. In Julienfeld, Schimig, Huſſowitz und Obro⸗ 
poleon nicht der Mann dazu, um in einem Athem⸗ witz kommen oft 16 Todesfälle auf einen Tag. Auch 


Beute zurück zu retiriren. Es kam wirklich eine Mehrmals begegneten wir bereits Erwiderungen, welche 
Juſurgentenpatrouille von acht Mann an, von denenſpreußiſche Officiere gegen jene Lobeshymnen auf un⸗ 
ſechs beim Eingange der Stadt blieben, zwei jedochſſer Geſchützweſen ausſprachen; in einer ſolchen Selbſt— 
in die Stadt ritten, wo 455 von einem auf derivertheidigung in der „Vretzl. Ztg.“ heißt es: „Gegen 
Straße ſtehenden Mann auf ihre Frage: ob hier Sol. die Thatſache, daß die meiſten Wunden unſerer Bleſ⸗ 
daten wären, zugerufen wurde: in der Sadt warteten ſſirten von öſterreichiſchen Artillerie-Geſchoſſen herrüh⸗ 
ſchon Ulanen auf fie. Dies bewog fie zur ſchleunigenſren, läßt ſich nichts einwenden, umſoweniger, als die 


zuge ſeine Forderung für eine gerechte und die preu⸗ in der Stadt wüthet dieſelbe. ...“ [Das erſte, was Rückkehr, wobei ji: aber noch, durch eine ſchimpflicheſöſterreichiſche Artillerie im großen Ganzen überhaupt 
ziſcen Gegengründe für billige zu erklären. der edle Sohn nach Empfang dieſes Schreibens ge- Bewegung des Befragten in Wuth gebracht, zurück, die einzige Waffe unſeres Gegners geweſen iſt, welche 
Die „freundſchaftliche Erörterung“, welche dasſthan, war, daß er, wie wir zufällig erfahren haben, reitend, ohne ſich umzuſehen, drei gewiß für den Be: durch ein energiſches Feuer und mit anerkennenswer⸗ 
Tuilerieneabinet mit Preußen begonnen, kann, ſchreibt 200 fl. von ſeinen Eriparniffen an die nothleidenden leidigenden beſtimmte Schüſſe aus ihren Revolveruſther Bravour das über unſere Feinde beiſpiellos ber- 
man der „Debatte“, möglicherweiſe die Folge haben. Eltern geſchickt hat.] abfeuerten, von denen einer eine junge in der Naͤhe einbrechende Unheil möglich lange aufgehalten bat. 
den Congreßgedanken wieder zu Ehren zu bringen.“ Aus Teſchen, 10. d., wird geſchrieben: Wäh⸗ ſtehende Frau traf. Die Kugel ging oberhalb des linken Sie war die Erſte, die auf dem Schlachtfelde ſprach, 
Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge, welche aus Pe⸗ſrend des Waffenſtillſtandes zwiſchen Oeſterreich und Auges durch das Gehirn und hinter dem Ohre herausſſie gab die letzte Antwort in der blutigen Converſa⸗ 
tersburg eingetroffen find, ſtellt Preußen plötzlich Preußen werden in unſerem Kronlande vier preußte und ſchlug noch ins Holz ein, was bei der Entfer⸗ tion.“ l 

nicht mehr jo beſtimmt, wie bisher, in Abrede, daßſſche Garniſonen verbleiben. Die dem Lande daraus nung von ungefähr 80 Schrütten auf eine ungewöhn . 

die beabſichtigten territorialen Umgeſtaltungen inſerwachſenden Unterhaltungskoſten ſollen ſich nach ei⸗ lich ſtarke Ladung ſchließen läßt. Die Unglückliche 

Deutſchland einer volkerrechtlichen Sanetion bedürfen, nem zwiſchen dem k. k. ſchleſiſchen Landeschef Ritterſſank ſofort zuſammen und verſchied am nächſten Tage. Die „Wiener Abendpoſt“ vom 16. d. jihreibt: 
um die Anerkennung Europa's zu erlangen. Esſv. Merkl und dem k. preußiſchen General Stolberg In der folgenden Nacht rückte eine halbe Escadron Ein in der „Correſpondenz Havas“ enthaltenes Te⸗ 
scheint, daß dem General von Manteuffel neue In. verabredeten Uebereinkommen auf 200,000 fl. belau⸗ k. k. Ulanen unter Rittmeiſter Baron Bertoletti, legramm aus Florenz, 13. Auguſt, bringt die Mit⸗ 
ſtructionen nachgeſendet wurden, und daß die ruffis fen. Damit find aber alle anderen Requiſitionenſ[der ſich jüngfthin bei Oswigeim ausgezeichnet hatte, theilung aus Primolano, daß die Oeſterreicher nach 
ſchen Wünſche, die am Ende auch diejenigen Frank- ausgeſchloſſen. 3 nebſt einem Bataillon Schmerling » Infanterie ein. Abzug der Truppen des Königs Victor Emanuel Na: 
reichs find, auf dem Wege eines Compromiſſes Ueber den Einfall Klapka's in Ungarn bringt Dieſe Truppe hatte das Klapka'ſche Corps ſeit dreiſcheacte zu üben begonnen und insbeſondere „die Häu⸗ 
Befriedigung finden dürften.“ die „Preſſe“ von verläßlicher Seite folgende Nach⸗Tagen ohne Unterbrechung verfolgt und ſetzte ſichſſer der beiten Patrioten geplündert“ haben ſollen. 
Wie der Berliner Corr. der „Times“ verſichert, richten aus Trentſchin, 12. d.: Als Preußen ſichſauch da unverweilt zu deſſen Weiterverfolgung in Es iſt uns Einſicht in eine Meldung des Truppen⸗ 


wurde General Manteuffel mit einer Special⸗ zum Kriege gegen Oeſterreich entſchloß, nahm es eine Bewegung. Starke Patrouillen wurden in das Ge- ſeommando in Trieſt geſtattet worden, welche jene 


Miſſion an den Czar nach Petersburg geſchickt, um Inſurgirung Ungarns durch die revolutionäre ſbirge gegen Roznau abgeſchickt, welche aber keine Mittheilung als vollſtändig unwahr und als eine je- 
Rußland Preußens Unterſtützung im Oſten als Emigration mit in den Calcul. Bei Beginn des Inſurgenten mehr auffinden konnten. Ein von Wa- ner Tendenzlügen, wie fie italieniſche Blätter ſeit 
Gegenleiſtung für den Fall anzubieten, daß Preu- Feldzuges fehlte es an dem nöthigen Material; nachſlachiſch-Meſeritſch angekommener Reiſender meldete Jahren bringen, bezeichnet. Im ganzen Laufe des 
ßen die Hilfe Rußlands in Deutſchland benötbi⸗ den Schlachten in Böhmen ſollten die Gefangenen bald darauf, Klapka wäre um 10 Uhr Abends in al⸗ Feldzuges iſt weder bei den regulären noch bei den 
gen sollte. Als eine Darangabe künftiger Dienſte ungariſcher Nationalität dieſes liefern. Sie wurden ſler Stille aufgebrochen, um 2 Uhr Morgens in Krasna Truppen der Tiroler Landesverkheidigung auch nur 
habe Preußen den Fürſten von Rumänien dazuſin die Feſtungen Schleſiens dirigirt; Klapka und an⸗ ganz unbemerkt angekommen und bei Pohl zu denſein Fall vorgekommen, der entfernt zu einer ſolchen 
vermocht, jeine Bereitwilligkeit auszudrücken, die tür⸗ dere ehemalige Inſurrectionsofficiere haranguirten ihre Preußen geſtoßen. Am 8. Früh wurden noch von Beſchuldigung Anlaß geben könnte. Eben ſo wenig 
kiſche Suzeränetät gegen ein ruſſiſches Protee to- Landsleute, und es ließen ſich 2 —3.000 von ihnen Roznau her drei Inſurgenten, und zwar ein Feld-Jift ein Fall bekannt, daß von Seite der dortigen Be- 
rat zu tauſchen. Irgend etwas Wahres ſcheint an bewegen, ſich unter deren Commando zu ſtellen, umſwebel, ein Corporal und ein Gefreiter, in Frankſtadt völkerung ein Act der Rache geübt worden wäre. 
der Sache zu fein; umſonſt hat ſich die „Zeidler'ſche nach Ungarn einzudringen. Gewiß ift, daß die mei⸗ſeingebracht. Bei dem mit Erſterem aufgenommenen Der Landſturm hat ſich ohne jeden Anſtand aufge: 
Correſpondenz“ unlängſt nicht für die Idee echauffirt, ten der Gedanke leitete, ſich auf dieſe Art der bitte⸗ Verhöre äußerte diefer: er wäre wohl überzeugt, daßſlöſt und entfernt. Gleich nach dem Einmarſch unſe⸗ 
um wie viel beſſer als die unnatürliche Oberherrſchaftſren Gefangenſchaft zu entziehen und ihr Vaterlandſfür ihn eine Kugel beſtimmt jet, nichtsdeſtowenigerſrer Truppen wurden die politiſchen Behörden ord⸗ 
des Hauptes der Mohamedaner und Suzeräns desſzu erreichen. Als die Preußen Mähren oceupirtenſſage er die Wahrheit, daß er ſich zu der Expedition nungsmäßig eingeſetzt. Die vereinzelten Arretirungen 
gebrechlichen Staates die Protection einer benachbar-und längs der ungariſchen Gränze ſtanden, ſchienſaus dem Grunde habe anwerben laſſen, weil ihm die wegen Hochverraths und Majeſtätsbeleidigung haben 
ten Großmacht für Rumänien wäre. An Oeſterreichfihnen und den Führern der projectirten Inſurrection[Gefangenſchaft nicht behage und er, in der Nähe un. im geſetzlichen Wege ſtattgefunden. Der Empfang 
hat hiebei die „Zeidler'ſche Correſondenz“ doch wohl der Moment günſtig, das Unternehmen auszuführen. ſerer Truppen gelangt, jedenfalls zu ſeiner Fahneſunſerer Truppen von Seite der Bevölkerung war 
nicht gedacht. Die kaiſerliche Regierung, von dieſer Abſicht in Kennt⸗ pflichtgemäß zurückgeeilt wäre, übrigens bitte er denſüberall, wie wir ſchon neulich hervorgehoben haben, 

8 N niß geſetzt, aber Willens, die ganze Armee zur Dek-⸗ [Herrn Major, die Verfügung zu treffen, daß er baldſein überaus herzlicher. Nirgends iſt die Ordnung 

kung der Reichshauptſtadt Wien an der Donau zu]Cigarren bekomme. Am Abend wurden noch bei Frank⸗ſauch nur im mindeſten geſtört worden. 

Uns wurde freundlichſt Einſicht in ein Privat⸗concentriren, beſchloß, das nordweſtliche Ungarn durchſſtadt vier Mann aufgebracht. 5 Bekanntlich befand ſich der Deputirte P. C. 
schreiben geſtattet, welches ein Schuldirector in Brünnſein Landesvertheidigungs⸗ Aufgebot zu decken. Zur“ Die preußiſchen Blätter ſchweigen jetzt von der Boggſio vor und während der Seeſchlacht von Liſſa 
an jeinen hier lebenden Sohn gerichtet hat. Dasſelbe Organiſirung desſelben ſendete es den geweſenen un „ungariſchen Legion“, nachdem die Regierung durchſan Bord des Panzerſchiffes „Re d'Italla“, und hat 
entwirft ein ergreifendes Bild von dem Elend, wel- gariſchen Hofkanzler Grafen Forgach, als königlichenſdas ganze Experiment dem Friedensſchluß gegenüberſbeim Untergang desſelben mit der Bemannung des 
ches die preußiſche Occupation über die Stadt Commiſſär, und den GM. Friedrich Rupprecht vonſin eine ſehr zweideutige Stellung gekommen iſt. Die Schiffes ſein Grab in den Wellen gefunden. Ju ei⸗ 
und deren Bewohner gebracht hat. Wir entnehmen Virtſolog als militäriſchen Chef an die Waag. In Legion iſt inzwiſchen in einem abgelegenen Winkelſner Caſſette, welche einige Tage ſpäter aufgefiſcht 
demſelben Folgendes: „Brünn, 15. Auguſt 1866. Preßburg, Neutra und Trentſchin wurden auf Anord- Schleſiens — im Kreiſe Leobſchütz dislocirt worden. wurde, befand ſich eine Anzahl von Briefen Boggio's, 
Lieber A..! Du wirft dich wohl gewundert haben, nung des königlichen Commiſſärs Verſammlungen ab- General Klapka mit ſeinem Stabe befindet ſich ſeitſwelche zwar zum Theil durch das eingedrungene Sees 
daß du durch ſo lange Zeit keinen Brief erhielteſt; gehalten, deren Reſultat die Mobiliſirung aller Gens⸗ dem 9. Abends, wie aus Breslau vom 10. berichtet waſſer gelitten hatten, aber großentheils noch leſerlich 
aber leider war es nicht möglich, da, wie du jelbitidarmen, Panduren, Herrſchaftsjäger und Waldheger wird, in Rackau, wo eine Fahne in den ungariſchenſwaren und von der „W. Abdp.“ mitgetheilt werden. 
weißt, jeder Poſtverkehr unterbrochen war. Erſt geſtern war. Diele wurden unter Commando tüchtiger Offi⸗ Nationalfarben von dem zur Hauptwache eingerichte— Einer dieſer Briefe iſt an den Marineminiſter De⸗ 
wurde die Kundmachung erlaſſen, daß Briefſendungenſciere zur Bewachung in die Karpatenpäfle des Neu- ten Hauſe weht. Zur politiſch-polizeilichen Beaufſich-pretis gerichtet, die Adreſſaten des zweiten und des 
wieder nach allen Richtungen aufgenommen werden. traer, Trentſchiner und Atvaer Comitats geſandt undſtigung ift der Legion von Seite der Regierung der (unvollendeten) dritten find nicht bekannt. Die Briefe 
Welche Leiden und Mühſale uns getroffen haben, in jeden Paß noch einige hundert Mann vom Volks- Berliner Polizeidirector Herr v. Drygalski beigegeben werfen höchſt intereſſante Streiflichter auf die helden⸗ 
dovon kannſt du dir gar keinen Begriff machen; eben aufgebot dirigirt. Die Ethebung en masse ſoll da- Man ſcheint die Legion vorläufig nicht auseinander- müthige Vertheidigung von Liſſa. In einem der 
fo von dem Elende, in welchem wir uns befinden. gegen unter Führung des Adels und der Comikats. gehen laſſen zu wollen, wie überhaupt die militäri⸗ Schreiben heißt es: Man kann dem Feinde die ihm 
Die Noth wird täglich größer. Am 11. Juli mußten Beamten im Momente des Vordringens erfolgen ſſchen Kräfte nicht vermindert werden, da man die gebührende Anerkennung nicht verſagen, der Wider 
wir die Schule ſchließen und kamen dadurch um un⸗Nach den Zögerungen, welche Waffenruhe und Waf, Ausſichten auf den Frieden neuerdings für getrübtſſtand iſt äußerſt kräftig. Zerſtörung der Werke, De- 
ſere ganze Einnahme. Im October wird erſt wieder fenftillitand herbeiführten, brachen die Ueberläuferſanſieht und Preußen ein Intereſſe daran hat, auch montirung von Geſchützen, ſelbſt in die Luft geflogene 
dieſelbe eröffnet werden, alſo drei Monate ohne jedenſunter Führung Klapka's, Vetter's und Anderer nachſnach dem Ausgang des fiegreichen Krieges gegen Pulvermagazine, Feuersbrünſte, nichts konnte ihn ent⸗ 
Groſchen Nebenverdienſt. Es geht uns jetzt ſchon Umgehung des Jablunka⸗Paſſes bei Viſoka am 3. Oeſterreich eine möglichſt imponirende Zahl von Be- muthigen. In einem zweiten ſchreibt Boggio: Die 
ſchlecht, wie wird es weiter werden! Dieß wäre noch Auguſt über die Gränze nach Turzovka. Dies warſwaffneten auf den Beinen zu haben. öſterreichiſchen Schüſſe waren vortrefflich gerichtet. 
das Geringſte, da wir an Entbehrungen gewöhntſder erfte und letzte Ort, den fie erreichten. Nicht nur Ueber den Eiſenbahnunfall bei WildenſchwertſIhre Granaten ſchwirrten im Höllentanze um unſer 
find, wenn wir nur nicht noch belaſtet wären. Seit daß die Ankömmlinge bei der Vevölkerung keine Un- wird noch Folgendes berichtet: Das Unglück fand halb Hinterdeck, welches mein Poſten im Gefechte iſt; lei» 
12. Juli, an welchem die preußiſchen Truppen interftügung fanden, ſendete dieſe nach allen Richtun 1 Uhr Nachts an der Stelle der Bahn ſtatt, wo derſder hatten wir einige Todte und viele Verwundete 
Brünn einrückten, fortwährende Einquartirungen. Je- gen Nachrichten von dem Geſchehenen aus. Hierouf, Fall ſtark iſt. Die Mehrzahl der Fahrgäſte, aus Of, zu beklagen, trotz unſerem Panzer haben wir 
des Haus bekam am genannten Tage 40, 60, 80, und weil ſich auch an anderen Päſſen fremde Bewaff-ficieren. Beamten und Trainſoldaten beſtehend, war verloren. 

100 bis 150 Mann. Dieſe mußten verpflegt werden. nete zeigten, wurden dieſe theils ungangbar gemacht, eingeſchlafen. Der einzige 70 Wagen zählende Zug, Dem „Oſſerv. Trieſt.“ wird aus Gradisca ge⸗ 
Zum Frühſtück Kaffee und Semmeln, Mittags / theils zur Sperrung hergerichtek. Um die Eindring⸗[war in Folge der Entgleiſung eines Wagens zerriſſen meldet, daß die italieniſchen Truppen am 10. d. Mor: 
Pfund Fleiſch pro Mann, Suppe, hinreichend Ge⸗ linge aber zu zerſtreuen, hatte das Armee-Commandoſund blieb ein Theil auf der Anhöhe zurück. Allerleiſgens um 2 Uhr Ver ſa räumten. Obſchon der Judri 
müſe oder Mehlſpeiſe ſammt Brot, Abends Bratenſbei dem erſten Anzeichen der Invaſien Jäger und Gepäck, Trümmer von Wagen bedeckten die Bahn. ſeht angeſchwollen war, jo überfuhr ihn doch der Be- 
oder dem Aehnliches, Brot und Bier oder 1 Seidel Ulanen von Preßburg ins Waagthal dirigirt, welche Gräßlich war das Geſchrei der beſchädigten Menſcheuſzirksvorſteher ſammt einem Offieier mittelſt einer 
Wein, Nachmittags zur Jauſe Kaffee. Am 1. Tageſſchon am 3. Auguſt Abends in Sillein eintrafen. und Pferde. Jeder, der unverletzt geblieben, luchte Barke und traf am 11. d. in Verſa ein, wo er von 
erhielt die Schule 40 Mann, am 2. Mittags aber Eine Brigade rüdte dieſer Avantgarde nach; doch eheſzu helfen und zu retten, und die Mannſchaften vonder Bevölkerung mit größtem Jubel empfangen 
mals 40 Mann, alſo zuſammen 80 Mann, das warf dieſe noch eintreffen konnte, hatte das Vorrücken deridem in der Nähe cautonirenden 10. Infanterieregi⸗ wurde. 
die ftärffte Belegung. Später kamen 5 Mann, 2 Mann, k. k. Truppen theils über Neuſtadt, theils über Ravnofmente kamen zum Beiſtand herbeigecilt. Glücklich 

2 Mann, 2 Küfter und am 3. Auguft 1 Küſter, derfnach Cſatza und Turzovka, dem ganzen Unternehmen|gelang die Rettung eines Trainſoldaten, der zwiſchen a 
ſich nun noch bei uns befindet. Wir find gänzlichſein Ende gemacht. Die Inſurgenten zogen am 4. ſſchwer beſchädigten Pferden lag und jeden Augenblick! Wir haben erwähnt, daß die Kaiſerin Charlotte 
ausgeſogen, alles jammert und wünſcht, wenn denn] Au guſt ab. Sie wagten es nicht, ein Gefecht anzu⸗ fürchten mußte, durch einen Hufſchlag getödtet zuſvon Mexieo auch die ſofortige Abberufung des 
doch ſchon Frieden würde und die Truppen abzögen. nehmen und eilten über Viſoka, Roznau, Walachiſch⸗ werden; beſonders hatte er von einem Pferde zu lei— Marſchalls Bazaine bewirken will. Kaiſer Ma: 
Auf dem Lande iſt alles verwüſtet. Böhmen, Mäh⸗Meſeritſch hinter die Demarcationslinie, welche ſieſden, das in ſeinem Schmerze unaufhörlich Verſuche ximilian läßt über ihn bittere Beſchwerde führen. 
ren und der Theil von Niederöfterreich wird ſich kaum bei einiger Säumniß nicht erreicht hätten, da ihnen[machte, ſich auf den Vorderbeinen zu erheben, was Nicht nur, daß dieſer Offieier ſeit jeiner Verheira⸗ 
in 30 Jahren von den Leiden erholen. Was an Ge- der Rückzug durch eine aus Galizien über Friedekſer dadurch verhinderte, daß er dasſelbe an der Zungeſtung im hoͤchſten Grade bequem und läſſig geworden, 
treide nicht ganz verwüſtet iſt, das kann wegen Man- in den Rücken beorderte Brigade abgeſchnitten wor- niederhielt. Triefend von Schweiß und dem Blute benimmt er ſich in Mexieo als franzöſiſcher Satrap, 
gels an Zugvieh nicht eingeheimſet werden. Die Mehr- den wäre. der Pferde wurde der Soldat herausgezogen und jo, der über Jeinem Willen keinen andern anzuerkennen 
zahl der Oriſchaften verlor alle Kühe und Pferde. Dem „Wdr.“ werden vom 9. Auguſt aus Frank- fort, um ihn vor Erkältung zu ſchützen, in Decken geeignet iſt, ſo ſchrieb er im Juni dem Kaiſer einen 
Dazu herrſcht hier auf eine ſchaudererregende Weiſeſſtadt (Mähren) umſtändliche Einzelheiten über das gehüllt. Zu den Fahrzäſten, die ohne Beſchädigung Brief, in welchem die Worte vorkamen: je u'ai pas 
der Typhus und die Cholera. Täglich ſterben in den Treiben der Klapka'ſchen Schaar daſelbſt und davonkamen, gehören der kgl. preußiſche Schirrmeiſter, d'ordres a recevoir de vous. Kaiſer Maximilian 
errichteten Lazarethen: Oberrealſchule, Technik, Gy⸗ in der Umgegend, ſowie über Operationen unſererſder in einer Equipage ſchlief und in derſelben oben gerieth hierüber in ſehr begreifliche Entrüſtung, ließ 
mnaſlum, Polizeikaſerne und in dem ehemaligen Er⸗Truppen gegen dieſelbe mitgetheilt. Am 5. d, Nach- auf drei über einanderſtehenden Eiſenbahnwagen er— Hrn. Dano, den franzöſiſchen Geſandten, zu ſich ber 
ziehungshauſe (Leichenhofgaſſe) mehr als 60 Mann. mittags wären demnach auf dem Ringplatze zu Frank- wachte, und der „Times“ ⸗Corr. William Rufſell rufen und erklärte dieſem ſofort abdanken zu wollen, 
Die Krankheit hat mehr Opfer von preußiſcher Seiteſſtadt in einem offenen Wagen zwei mit rothen Mü- der aus einem Trümmerhaufen unverſehrt zum Bor wenn nicht Marſchall Bazaine ſelbſt ſein unhöfliches 
dahin gerafft, als der Krieg. Der Med. Dr. in Lun⸗ zen bekleidete Inſurgenten erſchienen und ohne Auf- ſchein kam. Der Bremſer wurde über mehrere Wa- Schreiben aus dem Palaſt zurückholen würde. Letzte. 
denburg hat an den Medicinalrath Dr. Frank ange- enthalt durchgefahren, in denen ein Bürger den In- gen hinweggeſchleudert, trug aber von dieſem Flugeſres geſchah in Folge der Bemühungen des franzöſi⸗ 
zeigt, daß in der Umgegend Lundenburgs täglich 600 ſurgentenchef Klapka erkannt haben wollte. Etliche nur einige Schrammen davon. Von den Schwrver- ſchen Geſandten. Des Ferneren macht ſich Herr Ba⸗ 
und mehr Preußen der Krankheit erliegen. Es wer- Minuten darauf langte von Friedland die Avantgarde wundeten mußte ein löniglicher Kutſcher, von einem zaine durch ſeine Habſucht unbeliebt. Zu ſeiner Hoch- 
den auch viele Todte nach Brünn gebracht, die wäh- einer k. k. Ulanentruppe an, und als derſelben die Pferde ſtark gequetſcht und ein Trainſoldat, dem Holz. zeit ſchenkte ihm bekanntlich der Kaiſer ein Palais, 
rend des Transportes verſchieden ſind. Im Spitale Durchfahrt Klapka's angezeigt wurde, jagte fie inſſplitter in den Leib gedrungen waren, in Milden- welches indeß auf Verlangen des Marſchalls als Eigen⸗ 
zu Obrowitz iſt alles voll, im Schindlerſchen Gartenſtaſender Eile demſelben nach, während wenige Se- ſchwert zurückgelaſſen werden. thum ſeiner jungen Frau eingetragen wurde. Das⸗ 
zu Karthaus und in der Kaſerne daſelbſt war alles cunden darauf die Escadron ſelbſt nachfolgte. Nach. Die Nachricht von der Abberufung des preußi⸗ elbe wird von dem Ehepaar gemeinſam bewohnt; 
überfüllt. Man mußte daſelbſt Holzbaracken erbauen. ungefähr anderthalb Stunden kam ein Wagen mitſſchen Generals Blumenthal beſtätigt ſich nicht trozdem präſentirte ſich der Marſchall bei der Staats⸗ 
Die Durchmärſche und Bequartierungen dauern fort. einem der durchgereiſten Rothkäppler, von drei Ulanen Blumenthal befindet ſich in Brünn als Commandant caſſe, um die fälligen Termine der ihm früber be⸗ 
Die Lebensmittel und alles ſteigt auf einen fabelhaf⸗cscortitt, am Ringplatze an, und ſagte dieſer aus, der dort und in der Umgegend liegenden preußiſchen willigten Quartier-Entſchädigung von jährlich 60,000 
ten Preis. Auch an Salz war bereits Mangel, weil der andere Rothkäppler wäre mit den Pferden durch-Truppen und hat durch die Regelung des Verpflegs⸗ Fr. zu erheben, und gab auf den ihm gemachten 
das elbe von der preußiſchen Gommandanfur mit Be- gegangen, jedoch ſpäter gewiß gefangen worden. In ſweſens dem Drucke der Nequifitionen ein Ende ge- Vorhalt: daß er ja in ſeinem eigenen Haus wohne, 
ſchlag belegt worden war. Die Stadt mußte in allem dieſem aufregenden Momente hörte man drei Schüſſe macht. Er wird von dem König beſonders wegen die Antwort: nein, er wohne bei ſeiner Frau. Er 
möglichen Requfſition leiſten und hat ſchon 800.000 fl. fallen und von den Flüchtigen mittheilen, von Roz⸗ feiner Energie und Tüchtigkeit geihägt. beſtand ſo entſchieden auf Zahlung jener Summe, 


— 


daß man es nicht für gerathen hielt, ihm dieſelbe zu Die aus verſchiedenen Theilen Mährens vorlie- (Unabhängigkeit) unter Redaetion Giller's, desſelben, der 1.85 G., 1.91 W Gal. Pfandbrtefe in ar. Wohne Soup. 
verweigern, und er fie nach wie vor bezieht. Als genden Berichte über die durch Preußen angerichteten ſdie „Ojczyzna“ herausgab. Dieſes Blatt wird alle zehn 9.30 W., 88.38 W. — Wal. Mfanbbriefe in 6 M. ohne Gon. 
ſein Nachfolger wird von der mexicaniſchen Kaiſer⸗Verwüſtungen lauten ſehr betrübend. In Göding Tage herausgegeben werden. en 22 F ohne 
ſamilie der franzöſiſche General Douay erbeten. wurden ſehr bedeutende Vorräthe von ärariſhemn Ta; — —ʃ 6. 65.— . Salz Tard une e e 487 88 
Auch der Sultan, ſchreibt man dem „Monde“ bak weggenommen; in Holitſch das der Allerhöchſten ee e ee en 6. 193.— W. 85 
aus Conſtantinopel, fängt ſchon an, die Folgen Familie gehörige Eigenthum von Vieh, Getreide, Locul⸗ und Provinzial . Nachrichten. 4% Krakauer Cours um 17. Augufi. Altes polniſches Süüber 
des Sieges von Sadowa zu verspüren. Prinz Carl Wolle zu Spottpreiſen verſchleudert. Glücklicherweiſe Krakau, den 18. Auguſt. 805 fl. 100 fl. p. 120 7075 120 or, Bollwichtiges neues 
von Hohenzollern, der vor zwei Monaten noch jo be- gelang es dem Verwalter, einen nicht unbedeutenden, * Wie wir ſeiner Zeu gemeldet, gab die Reife des früheren ruft br Condes f. 5. 100 f. A. 84 eig 82 125 = 
jgeiden und demüthig jeinem Oberlehensherru gegen- Theil der geraubten Sachen zurückzukaufen. In Sees e k. Statthalters von Galizien, Grafen Mensdorff, nach eln. Bantuoten für 100 A. 88, W. f pon 484 verl., 442 ber 


ü i its das S 1 lu. f ; Bieez, dem Geburtsort des Biſchofs von Ermeland, polniſchen — a 5 1102 
über ſich benahm, hebt bere Haupt und möchte lowig wurden die koſtbaren Tapeten, mit denen die ginoriters und Diplomaten des 16. Jahrhunderte Martin 4 33 e a en. 4 7 


ern vom gleichen Staudpuncte aus mit ihm unter⸗Wände bekleidet find, zerſchnitten. Wahrlich boshaf- mer, woſelbſt er die ihrem Urſprunge nach bis auf das Jahr 5 fü f 

5 5 ae 5 11 eee i 190 vexl,, . — 5 50 fl. öſt. W. 
handeln Er macht Gegenvorſchläge, will ſich nurſter Muthwille wurde in dem Mensdorff'ſchen Schloſſe 0 zurückreichende Pfarrkirche, eine der großartigſten polniſchen 55 er 1 — Silber Kir aner ao 
einen ſchriftlichen Anertennungsact, in Form eines in Nikolsburg verübt. Dieſe Ton find wahrlich Kirchen, beſuchte und mit dem Auge des Kenners und Kunſt⸗ 126 verl., 


123 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.05 verl, 


hatti⸗Scheriff gefallen laſſen und nur 25.000 tür« fein Beweis für die „eiviliſal e Miſſion“ der freundes die Wichtigten der Erhaltung des prächtigen Bauwerkes 5.85 bez. Napoleondors fl. 10.30 verl., fl. 9.90 bez. — Atufſiſche 
zich Pfand ne als fruher an Tribut bezahlen. Preußen eee f fur das Land erfannis, den On Mnlap zu deren Neſtaneuung, Imperiale f. 10.40 verl., fl. 10.— bez. — Galig. Pfaudbrieſe neon 
3 * f N Bekanntlich hatte der jetzige Oxtepfarrer Hochwürden Thomas lauf. Goup. in 6. W. 69.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


Alle übrigen Hoheitsrechte nimmt er für ſich in An⸗ Deutſchland Jas ze zör mit Eifer das Unternehmen in die Hand genommen, nebſt laufenden C ˖ 
x ans: A m x } . ! e 13 ‘ oupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
ſpruch und will ſie ſelbſtändig ausüben. Von einer. Der bleibende Ausſchuß des deut ſchen Han- das ſchone Gotteshaus vor dem drohenden Ruin zu retten, Schon Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ni a Wahrung K 


Huldi nach Conſtanti a urli ; 3 aus dem bifpöfichen Rundſchreiben war zu erſehen, daß viel für 63.— bez. — Yeti ig Bahn. 
Huldigungsfahrt nach ſtantinopel wäre natürlichdelstages hat von Braunſchweig aus, wo er mit basjelbe geihan. worden, zugleich aber, daß nach viel zu thun ohne W nn ei „= — „ und 


keine Rede mehr. Bar daß fernerhin noch eine tür⸗ dem Ausſchuß des Nationalvereins tagte, am 4. d. M. ſubrig bleibt. Die bisherigen Arbeiten haben die Summe von 
kiſche Agentur in Bu areſt geduldet würde. Wäre esſein Rundſchreiben an die Mitglieder des Handelsta- 18.000 fl. öfl. Wahr. aufgezehrt, zu deren Erſchwingung die das Neeueſte Nachrichten. 
Ein Beneſchauer Telegramm der „Preſſe“ vom 


nur mit den tumäniſchen Finanzen beſſer beftelt, ſoſges erlaſſen und darin den Saß ausgeſprochen: „Der Patronaieracht befigende ne Hel erung die Barochte freiwillige 
ü i arl ſich w j ina 5 it 1 ; i 1 Spenden, ſo wie der eigenes Habe aufopfernde und ſelbſt dadurch 1 1 
re Prinz Carl ſich wohl ſchon unabhängig erklärt ee Map BE 1167 25 De wieder in Schulden gerathene Ortspfarrer beitrugen. Es bedarf, vamu|16. © meldet: Zahlreiche preutziſche Officiere kommen 
Die magyariſchen Emigranten, ſchreibt reifen 4 Da egen bemerkt di All "Age: Allo tene cd 000 f. 5p. Wagen er gar Tal rate Weka alla e en ae ee 
i gran ibtſriſſen. gegen bemer e „Allg. Ztg.“: jo [beiläufig 60. 5 . 0, die Hochwürden Jaszezör troffen. Die Einquartierungen wurden auf die Mieth⸗ 


m „Frmdbl.“ aus 3 h ; i ur Vollendung des glücklich begonnenen Unt s 1 , 5 
man dem „ us Belgrad, 12. d., wollten nicht nur faetiſch wurde der Zollverein durch den 40 Ungunft der Zeiten mit Gottes Hülfe hg 17 parteien ausgedehnt. In den Fahrpoſtverkehr wurden 


nicht allein im nördlichen Ungarn, ſondern auch im Krieg zeitweiſe aufgehoben (ſuspendirt), ſondern recht- menzubungen las ı5: re 5 i 

N ' iR: 5 ee f hofft. Ge verkauft zum B s R auch die außeröſterreichiſchen Lande Von 
ſüdöſtlichen handelnd auftreten. Zu letzterem lich iſt der Vertrag ſelbſt zerriſſen und exiſtirt nicht 9 — rn Copien und eee d ee Edie 5 50 70 Mie ee 
Zwecke hatte jid der bekannte General Türr in vielmehr. Dieſe ausgeſprochene Theorie ſtreitet widerſgen Hochaltarbildes (uach Lepkowski's Gopie), das Exemplar rechnung des preußiſchen Königs fei nicht bezahlt PERL 


Walachei begeben, u j i k it ſei e Recht. Ei i i zu 50 kr. und 1 fl. öfter, Währ. Dabei wird jeder de ee 3 
= 9 nen Wu LarEjt einde ne N Senoflen Spender mit der Copie eines im Lande 65 ttaliänifägch den, berichtigt. Die Zahlung erfolgte. 


Heil, doch — wie es ſich bisher gezeigt — ohne denſdes deutſchen Bundes konnte dieſen Staatenbund Perſterbt i i 
geringſten Erfolg; A eden e zwar wohl ſprengen und den Sa zerreißen, een 1225 8 5 ee Sauser ee he 5 72 de 9 — 7 er z 150 De 
rung noch bei den in den Fürſtenthümern lebenden nicht aber Verträge, welche ganz außerhalb des deutejabgehalten wird. Die Unterſtützung von Seiten der hochwürdi⸗ bi A 7 ie d * 5 1 Mr e * 10 
Ungarn fand er Anklang für jeine revolutionärenſſchen Bundes abgeſchloſſen find, rechtlich alteriren. gen Viſchoſe und Gauche un Werfanf der Bildchen gibt dero c h Deluchte 5 Dich ‚Dreaner. ET 
Plane. Da wandte et jeine Blicke auf das la vi“ Solche außerhalb des deutſchen Bundes abgeſchloſſene ee fällige Bar vr Teomamem 1 ad an Ir L 8 > IR Pr 1 
ſche Serbien und ſpeeulirte zugleich auf den Umelfind außer dem Zollvereinövertrag die Verträge über 4 ablegen wied von der Neugloſunt Geſudheitorückſi z 5 te an an ME 1 * 
ſtand, daß deſſen regierender Fürſt durch ſeine Gema- den deutſch'⸗öſterreichiſchen Telegraphenverein, den ]Seugenoſſen des 14. wie des 19. Jahehunderte. IR A t 3 ſic ri Steen 5 da 
lin vielfach mit Ungarn verſchwägert ſei. Türr reifteldeutich öſterreichiſchen Poſtverein und der deutjche] In Segänzung unjerer neuliyen Nachricht von der Wieder, int. In ene altha ee. 
| aden, in Beglel Bu nnn 5 & x 1 5 einführung ver P. P. Pauliner in Ungarn fügen wir bei, daß Appartements für den Grafen Lazanzky hergerichtet. 
im Geheimen, gleitung eines Geſinnungsgenoſſen, öͤſterreichiſche Münzvertrag. Alle dieſe Verträge ſte⸗ Se, Em. Cardinal Settovsky am 25 Al d Die „Norddeutſche All ö 1 bt: 
Namens Kiß, von Bukareſt ab und begab ſich aufſhen in gar keinem Zuſammenhang mit dem deutſchen Graner Seminarium, zugleich des Rrofanei Banlinenslonvente, Di 8 en ie ” ee ‚EDEN : 
einem Dampfſchiff von Orſova nach Serbien, deſſen Bund und der Bundesacte. Iſt auch dieſe zerriſſen, weiche das letzte Jahr des theologiſchen Curſus in Gran abſol⸗ ird . alliiſge Diver i der 
Boden er bei Milonovac betrat. Seit etwa 10 Ta- ſo bleiben jene außerhalb ihres Bereiches abgejclofje-|virt, die Prienerwerhe gab. Am 5. d. wurden die P. P. Pauli⸗ neben ſächliche, alle Fragen . 

Ein Berliner Telegramm der „Preſſe“ vom 16. d. 


i u a e 3051 ner durch den Ortsdechant in Gegenwart lreicher Geiſtlichkeil 
gen weilt er in Belgrad. Mehrmals verſuchte erſnen Verträge in ihrem vertragsmäßigen Beſtand undſand des umwohnenden Volkes in das Gl. e bei ade 

meldet: Der mit Württemberg abgeſchloſſene Friede 
letzt feſt: Kriegskoſtenerſatz an Preußen und ges 


eine Audienz beim Fürſten zu erlangen, welche ihm es iſt geboten, gegen jede Beeinträchtigung derſelben eingeführt, deſſen Prior ver bekannte befähigte P. Romuald St os 
zu ve italieniſche Conſul Scovaſſo, einzu proteſtiren. Dieſe Verträge für zerriſſen erklärenſlarczyt, e auf der Skalka in Krakau, iſt. 
ürli öni i 9 i i i 2 Am 10. d. find in Letowice ( Wojnui bei ei⸗ EN > 
natürlicher Bruder des Königs Victor Emanuel, kann nur die Theorie der Gewalt, und dieſe zu pro (Bezirk Wojnicz) bei ei wiſſe Vertehrs⸗ Erleichterungen für Hohen⸗ 
zollern. Von Baiern verlangt Preußen außer 
Kriegskoſten-Entſchädigung eine Gränzab⸗ 


> ei ; , ; ; ; nem, wie es heißt, durch Unvorſichtigkeit entftandenen Brande 
übernommen hatte. Doch Fürſt Michael weigerteſvociren iſt doch nicht der Beruf des deutſchen Han⸗ſ19 Wohnhäuser und 9 mit Getreide getällte Scenes abgebrannt. 
rundung auf dem rechten Main⸗Ufer, ſowie theil⸗ 
weiſe Entschädigung Heſſen⸗Darmſtadis durch die 


ſich entſchieden, ihn zu empfangen. Mit gedachtem delstages. Der Schaden wird auf 16.000 fl. geihägt. O iſche Hul 
Conſul war er auch zweimal bei dem Miniſterpräſi⸗.“ Die Verluſtliſte der heſſiſchen Divijionpätie ver Brand überaus große Dimenfen re a 
denten Garaſchanin, doch auch dieſer wich ihm inſüber die am 13. und 14. Juli bei Laufach und Aſchaf.“ Am 13. Muyult I. J. wurden dem Inſaſſen Franz Kir ſch⸗ 

Pfalz als Erſatz für Gebietsabtretung Darmſtadts 
an Preußen. (Die „Darmſtädter Zig.“ ſtellt dieſe 
Nachricht in Abrede.) 


; N ; f f 701 ner in Wadowiee während der Mittagsſlunde aus dem Wohn: 
jeinen Antworten aus und ging nicht auf ſeineſfenburg verwundeten und gefallenen Offieiere undſ immer durch Erbrechen des ee und Koffers eine 

Ein Telegramm aus München, 16. Auguſt, 
meldet: Die baieriſche Hypotheken- und Wechſel⸗ 


Pläne ein. Soldaten iſt dieſer Tage vollendet worden. Die heſ⸗ namhafte Summe in Gold, Silber und Bauknoten und mehrere 
ſiſchen Soldaten haben ihre Waffenehre mit ſchwerenſwerthvolle Gfjecten ohne Zurücklaſſung einer Spur, die auf den 

Bank hat den Disconto fur Wechſel und Lombard 

von 6 auf 5 Percent herabgeſetzt. Die Aus ſich⸗ 


ahren müſſen. 8 find iciere,|Thäter führen könnte, entwendet. i 

Opfern wah fi Es find gefallen 7 Officiere, 4 Von einer der wenigen Touriſten, die heuer einen Ausflug 
ten auf einen baldigen Frieden haben ſich 
gebeſſert. 


Tr Krakau, 18. Auguſt. 12 Unteroffieiere, 60 Soldaten. Verwundet 26 Of⸗ſin das Tattagebicge gemacht, kommt une die Mittheilung zu, 

Heute Vormittags fand in der Marienkirche im Bei ficiere, 37 Unterofficiere, 337 Soldaten; außerdem daß es dieſer Tage [Mute Auguft!] in Jako pape geſchnelt bat. 

ſein ſämmtlicher k. k. Givil- und Militärbehörden Lehran⸗ werden 371 vermißt, die theils gefangen, theils ver « Se. Ercellenz der Herr Staltyalier don Galizien hal 

0 % 

der Handels. und Gewerbekammer und der Landwirthſchafts⸗ l Armeeſtaudes. t Eiche große Anzahl Photogramme, darunter an 50 Stück Lichlbülder der 

Geſellſchaft, dann eines ſehr zahlreichen Publicums aus An⸗ 8 = * Hohen er ' m man aus galizischen Kanbtagsabgeorpheien zum Andenken gekauft hat. Nach einem Berliner Telegramm der „Preſſe“ 

laß des a. h. Geburtsfeſtes Sr. k. k. Apeſtoliſchen Maje. Dresden, I] noch nachträglich bekannt geworden, 4 Die Bibllonhet des ruhen ten Mationatbaufes in vom vom 16. d. ſol der Kronprinz von Preußen in der 

a2 "= = 3 . Re 5 b t ruſſiſchen geographiſchen Verein in Petersburg). ee. a prinz 

tät lennes Hochamt ftatt, an deſſen Schluß d daß er auf ſeiner Reife nach Wien von Baiern ge⸗ſberg hat vom j geog I 9 

at ein ſolennes © ſtatt, an deſſe chluß die fangen genommen worden iſt und, als preußiſcher mehre intereſſaute Werke der neuen ruſſiſchen Literatur erhalten. mächſten Woche Hannover bereiſen. 

Volkshymne gejungen wurde. Nach beendigtem Gottes ; Preußen, ſchreibt die „Prov. Corr.“ vom 15. d., 

bereitet die demnächſtige Annexion der oceu⸗ 

pirten Nordſtaaten vor. Der Abſchluß des 
Friedens mit Oeſter reich iſt bevorſtehend; mit 
Württemberg ijter bereits unterzeichnet, mut Ba⸗ 

den dem Abſchluſſe nahe; mit Heſſen-Darmſtadt 

wurden die Verhandlungen ſuspendirt; der Ver⸗ 


Fe 4 \ a Für die verwundeten k. k. Krieger rutheniſcher Natio⸗ 
dienſte gaben die ausgerückten Truppen die üblichen De: Spion angeſehen, nicht die beſte Behandlung erfah⸗ nalitat find neuerdings 205 fl. 34 kr. (Darunter von Hrn. Julian 
chargen und defilirten hierauf vor dem Herrn Truppen 


Fr 15 So weit iſt dies 1 Der Graf 5 aus „ fl.), von 5 Thusnelda 
ga er ‚gibt jelbft die Details ſeiner Gefangennehmung in|Sienkiewiez, 3 Ducaten in Gold und von Hochw. La: 
und Beftungs Commandanten S Mg. Freiherrn v. Ri engeren Kreiſen gern zum Beſten. Das Publicumſanow eat aus Komarno 1 preuß. Thaler, ferner 48 Pfd 
koweki. Um 2 Uhr iſt Tafel bei Sr. Hochw. dem Herrn aber läßt ſeiner Phantaſie freien Lauf und behaup 98. Bann 1 . a i 

Biſchof Ritt 0 i, i inladun« | i j Br un „ Die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn wird auf der 
ee Barren EEE ERROR EEE tet, daß die Baiern ſich bei dieſer Gelegenheit mitſganzen Strecke am 5 — l. J. dem Publieum geöffuel 


dem Völkerrecht über en hätten. werden. Die vom h. Miuiſterium angeordnete polizei = technische l 
a watken d Zufpestion der Bahn wird nicht am 20., wie anfangs beabſichungtſtreter Baierns verlangt neue Vollmachten. 


- Frantreich. f 575 f ˖ . 
Wie man dem „ Moniteur de l Armee“ jchreibt, war, fondern am 25, d. ſtatiſinden, weil das letzte Unwelter die N Wie neuerdings unterm 16. « d. gemeldet wird, 
Oeſt ichiſ 20 5 ind di er „ , Beendigung aller Arbeiten hinderte. eilen preußiſche Truppen aus Böhmen nach den 
eſterre che Monarchie. N Subjäger 1 1 8 im ane au en 7 5 3 5 5 n Rheinprovinzen. 
Wien, 16. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ mit Zündnadelgewehren bewaffnet und ſollenſberr Johaun Milik o i am 16. d. Lebensjahre > 5 Be 

7818 ; . d 5 ; ö A verſchieden. Das preußiſche Obercommando der Marine de⸗ 
jeſtät haben — Vormittags Privataudienzen zu er⸗ damit ſchon flink e Ita 10 ſchießen. 4 Der rom. k. Prieſter Roman Zubrzy ecki, it am 15. d. mentirt nun officiel! die Nachricht von einem 

theilen geruht. 2 in Sutatyn an der Cholera gejlorben. Kampfe zwiſchen der Vineta und dem Dandolo. 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht Im Venezianiſchen beginnen die italieniſchen Com.“ ' Nach der von der „Gaz. mar.“ fortgeſetzt veröffentlichten 


2, 5 * miſſäre mi iti ntlich in Bezie- alphabetiſchen Liſte der in ruſſiſcher Gefaugenſchaft befindlichen 
kehrt heute aus Italien nach Wien zurück; mit dem ſat it der Beſeitigung der nament 9 h oͤſterreichiſchen Unterthanen 15 ſich Johann Ewierz aus Neu⸗ 


Marſchall treffen auch Ihre 2 Hoheiten die Herren hung auf die geſammte Adminiſtration vortrefflichen markt, Aler. Dembiüski aus Bochnia, Johann Drozdowski aus 
Erzherzoge Rainer und Heinrich hier ein. ölterreichiſchen Geſetze dasſelbe Spiel, wie es ihreſTarnow, Joſ. Dul aus Ben und Heinrich Erasmus aus 
Nach einer Meldung der heute eingetroffenen Vorgänger im Jahre 1859 und 1860 in der Lom⸗Tarnow in derm; Eug. Ellinger aus Krakau in Kursk. 


7 gel i a % „in bardei tri BR i i D iniltratoren| „ Die unbefugt im Ausand aufhaltenden: Saul Liber, 
„Trieſter Zeitung“ ſoll Ihre Majeſtät die Kaiſerin et trieben. Anſtatt die dortigen Adminifisafore Benjamin 250 bubrabam ER Abraham David Träger, 


Charlotte von Mexico nächſter Tage in Miramare auf ihren Poſten zu laſſen und ihnen aus allen ‘Pros le r Me Meer aite, wir 
eintreffen. vinzen Italiens Beamte und Adjuncten zuzuſenden, den von dem dortigen k. k. Berirkdamte zur Mückfehr ins Land 


Der Verein für Landeskunde hat, wie die ſum die dortige einfache und überſichtliche und leichtſbiunen drei Monaten aufgefordert. 


„Wiener Ztg.“ anzeigt, Einleitungen getroffen, um controlirbare Adminiſtration zu ſtudiren, ſchickt ＋ꝗꝓ—ñͤ—Ü— ———ẽ̃—̃ 
zie möglicht erihöpfende Chronit der preubi-Politühe Parteiführer hin, weͤche von Adminiftration] Hanpeld- und Borſeu⸗ Nachrichten. 

ſchen Invaſion in Niederöſterreich zuſammenzu⸗ auch nicht ein Jota verſtehen, wohl aber das vorhan. — [Woche n ausweis der Nationalbank.] Nach dem 
ſtellen. Außer den offieiellen Quellen, um deren Be- dene Gute gründlich zu ruiniren im Stande ſind. Wochenauswele der priv. öfter. Nationaubanf vom 15. Anguf 
nügung er ſich bewirbt, wird er namentlich auf Be— „Sie haben die lombardiſche Adminiſtration ruinirt“, hat ſich der Banknotenumlauf um 5.880,29 fl. vermindert, 


%%% ͥ=«!!!n 


und ſich zu dieſem Zwecke mit den geeigneten Per⸗ del Popolo“, „mit welcher ſich keine andere in Betrefſſolieben; ebenſo jener der in Süͤber rückzahlbaren Forderungen 
joͤnlichkeiten in's Einvernehmen ſetzen. auf Ordnung, Pünetlichkeit und Durchſichtigkeit meſ⸗ der Bant. Die Menge der Staatsnoten, welche der Bank gehören, 


Auf der Rückreiſe von Wien nach Prag, nachdem ſen konnte, die einzige, welche als Baſis für die Ad- hat ſich abermals um 442,899 fl. vermindert Das Gscompie hat 
, Magmag up Mealique We. 
weilten von den czechiſchen Sprechern in Brünn die enn g a . Nat.⸗Aul. 63.—. — 1860er Loſe 73.90. — Baufactien 697. — 

erren Dr. Palady und Dr. Rieger, wahrſcheinlich Aus Genua wird der „Allg. Ztg.“ geſchrieben: Eredit⸗Actien 142.10. — London 126.—. — Silber 124.50. — 


um über das Ergebniß der Conferenz und die wei⸗ Eine Depeſche des Miniſteriums berief ſämmtliche Silber in Waare —.—. — Ducat 6. 2. 


Nach einer tel. Meldung aus Frankfurt iſt 
Senator Müller am 14. d. nach Berlin zurückgekehrt, 
nachdem er dem Senat die preußiſchen Forderungen 
mitgetheilt. Er überbringt nicht die Zuſtimmung des 
Senats zu dieſen Forderungen, jondern ſeine Miſſion 
beſchränkt ſich auf die Führung weiterer Berhandiuns 
gen in Bezug auf die Erhaltung der Unabhangigkeit 
Frankfurts. 

Nach Berichten aus Trieſt werden ſeit dem 16. 
d. die Leuchtthürme wieder angezündet. 


ſich zum löniglichen Commiſſar für die Nothſtands⸗ 
Angelegenheiten jenſeits der Donau ernannt worden. 
Telegraphiſche Depeſche. 

Berlin, 17. Auguſt. In der vom Abgeordne⸗ 
lenhauſe niedergeſetzten Adreß⸗-Commiſſion hat der 
Finanzminiſter im Namen der Regierung den Wunſch 
ausgeſprochen, 50 möge in der Adreſſe jede Erwäh⸗ 
nung über die Zwiſtigkeiten zwiſchen der Krone und 
der Kammer gänzlich unterlaſſen werden, da die der 
gierung ſchon erklärt habe, daß die beſtehenden Zwi⸗ 
tere Haltung der St. Wenzelspartei mit den dortigen hieſige Taucher und den Marine» Ingenieur De Lucca Gude öh. Wah Wehe 5 Es Jae 2 60 maße We von Najjau, 
— des ezechiſchen Föderalismus ſich zu be er 3 Sup . a. 1.50 — Erbſen —.— — Fiſolen —.— . Halde —.— (prinz Sten iſt der Page e und 

5 . > ” 5 e rdapfel 1.50 — Kufurug --.— Heu 1.20 — . S n des Herzogs erbfolgberecht igt 

In der Sizung der Prager Handelskammer vomfſlickt ohne Havarien zugrunde gegangen, jondern hai Wel, —.- — Hau Dol 7.40, weiches 440 — Miusßeiſc ‚rt nach den Säper gerecht igt) 
F. , ¼ je jämere 0 1.10. Ant: Bacafantntogesie) 
Regierung eine Denkſchrift zu überreichen, welche liche Klippe vor dem Hafen geworfen worden war. Gulden öft, Wahr. : Weizen 3.00 — Korn 2.40 — Gerite 1.60 
darauf hinweiſen ſoll, es möge bei dem Friedens⸗ Die Kamine und das Takelwerk ragen noch aus dem. — Hafer 1.20 — Halde 2.40 — Erdäpfel —.80 2 1c Ey 
Schluſſe mit Italien auf Zoll⸗ und Handels⸗ Waſſer hervor; wenn es auch gelingt, das Unglücks⸗ — Stroh —.— — Hartes Holz —.—, weiches 7.— — e 
Verbindungen Rucksicht genommen, bei dem mit ſchif zu heben — in welchem Zuſtande wird es ſichfägue , 4.18. ug, IDurg ſchntttepr ene in Gulden 
Preußen der Fortbeſtand intimer Handelsbeziehungen befinden! obe Weizen 3.30 — Korn N — Gerſte 1.90 — 
und wechſelſeitiger Freizügigkeit der Gewerbetreiben⸗ Ein Nekrolog in der amtlichen „G. di Venezia“ Haſer 1.40 — Erbſen 3.20 — Bohnen 3.— — Hirſe 5.— — 


iſt hier angekommen. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Boezek. 


Berzeichuiß der Angelommenen und Abgereiſten 
b vom 17. auf den 18. Auguſt. 
5 Angekommen ſind die Herren: Ernſt Freiherr v. Bremer, k. k. 
Leganlonsrath, aus Wien. Sebaftian Graf Badeut, Eulsbeſitzer, 
112 7 1 kr >; Graf Bobrowski, Pr aus Galizien. 
g { 575 = orn 2.20 — Erdäpfel 1.20 — Heu 1.20 — Wolle —.— gereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Johann. Graf Tar⸗ 
den geſichert bleiben, = angebahnten Verhandlungen M ! daß der rühmlich 5 2 Wein bechhße 1.— niedrigſte —.40 Bier hoͤchſte —.24 niedrigſte — 18 nowski nach Dziköw. Stephan Graf A Peter Tacpörzuicki, 
Bezug auf Münz, Maß. und Gewichtsgleichheit lito Caffi „am 20. v. M. gegen Mittag im a Rindſteiſch —. 9— Aquavit — — Hartes Holz 5.50, wei Ladielaue Ruck! und Kaver v. Abaucourt aus Galizien. 


mögen beendet, eine gleiche Handels-Geſetzgebung ger liſchen Meer“ umgekommen iſt. (Er befand ſich am ches 3.50, m — — 


ſic er [Jöingefand t Die Zellſchrift der Wundärzte erſcheint, 
ert und Vorkehrungen getroffen werden zur Forte Madre 3 b 
i 2 0 i Waare. — Kaiſecliche Dufaten 6.02 Gelb, 6.11 W. — Ruſſi⸗ aufgehoben iſt, wieder in dem bisherigen Modus. Man pränu⸗ 
fa des Post- und Gene bameſeas. Zur Ab⸗ . Schwer. dieser Tage dieſſcer elde Imperial 1020 G. 1050. W. — daf. ee eri! biatelläbrig mit 1 f. ö. A, auf alf 2 f . > Rd 

ſſung der Denkſchrift wurde ein Fünfer⸗Comite In Bendlikon bei Zürich erſchien ieſe age die zel ein Stüc 1.84 G., 1.94 W. — Ruſſiſcher Papiers Rubel ein der Expedition der Zeitſchrift der Wunpärze: Oeſterteichs, in 
gewählt; in vier Tagen ſoll dieſelbe beendet ſein. erſte Nummer des Emigrationsorgans „Niepodlegtosc“ Stuck 1.40 G., 1.52 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück Proßniß in Mähren. 


Dem Peſter „Lloyd“ zufolge iſt Paul Some 


Bord des italieniſchen Admiralſchiffes „Re d'Italia.) Lemberg, 14. Auguf. Hollander Ducasen 5.97 Geld, 6.07 uachdem die durch Kriegsereiguiſſe verurſachte Verkehrsſtorung 25 
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Nr. 103 in Kenty gelegenen Realität ſammt nowil, z klörym spör wytoczony wedlug ustawy postc-! Getreidr-Wreife 


Amtsblatt. ren zei. | | 
( ’ Garten zwei Termine und zwar: auf den 25. Septem- powania sadowego przeprowadzonym bedzie. 
Fur ber 1866 und den 26. October 1866, jedesmal um!  Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwang], 
albo sama stanela, lub 


Gattungen claſſiſteirt. 


D TEE NR Be en Zi 2 
I. Gattung 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


ä — eh 
II. Gattung 


3.21. Kundmachung. (811. 3)/9 uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt werden, bei wel. aby w wy3 oznaczonym ezasie, alb Ha Fufführung 
Die Herren Gläubiger des im Ausgleichsverfahren chen dieſe Realität unter nachſtehenden Bedingungen, jedoch te2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nie] za- 9 . 77 
befindlichen Herrn Carl Herrmann, protocollirten Handels- nicht unter dem Schätzungswerthe wird verkauft werden. stehey udgielila, lub wreszete innego obronce sobie w] Producte 2 tr. IA. tr. II tr. 
mannes in Krakau werden hiemit aufgefordert, ihre aus 1. Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene bral f 0 tem e. k. Sado wi krajowemu dontoste © rr e ee 
ö aby wszelkich moZebnych do obrony $rodköw pr. Der Metzen Winter Weizen 4012 


Schätzungswerth von 1255 fl. 60 kr. angenommen. zus 8 
gat⸗Weizen 


was immer für einem Rechtstitel herrühreniden Forderun ⸗ 


en mittelſt ordnungsmäßig geſtempelter Eingabe bei dem 2. Jeder Kaufluſtige wird gehalten ein 10% Vadium onzeh uzyla, w razie bowiem przeeiwnym vynikle z Zu 
gefertien Werte en ſo ni bis einſchließlich d. i. den Betrag von 125 fl. 50 kr. in Barem, niedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. a 2 
30. September 1866 anzumelden, widrigens ſie, im Falle oder in Öffentlichen. Staatspapieren nach dem Cours. Krakow, dnia 50 lipea 1866. — e 
ein Aus leich u Stande kommen ſollte von der Befriedi werthe der Licitations-Commiſſion vor Beginn der N. N 77 5 Kundn bi D (831. 1-3) f Grbfen RE 
9 5 f - | chfafton zu erlegen \ undmachung. | 5 Hirſegrütze 
gung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterliegenden n b a „ Ich mache hiermit bekannt, daß die mit meinem Ediete „ Fiſolen 
3. Die Schätzungsurkunde, Grundbuchsexkraet und die U ‚ EN Beamer 


Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem vom 7. Auguft 1. J. 3. 8 ausgeschriebene executive Ver 


te bedeckt find, 0 werd d den in weiteren Vieitationsbedingungen können von den Kauf- an 1 | 

2 8 g A Barren g a luſtigen in h. g Megifte tur eingefehen werden. duherung der der Chrzenower Bergbaugewerkſchaft gebö 

zember 1862 Nr 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen un . Ven dieſer Lieitaton werden alle Tabulargläubiger fegen Greljlrfe und Tagpuſſ. in, meiner ea 
5 \ und diejenigen, welche G d. i. nach dem 3 1. kanzlei in Chrzano w ſtattfinden wird. 


Tarnop. Buchw. 
F 
Linſen 


% Grodäpfeln . 
Benin, Heu (Wien. Gew.) 


terliegen würden. ne eee, ee eee 5 5 a ; 
e we Goebel a Bi er en var ln ee u pollinar;Horwäth, 8 Pfand fettes Mindſleiſch 
et Netr oder gar nicht zugeſtellt werden wird, durch den für e. Notar als Gerichtöcommiffät.) > — 

es deleg. Gerichte Commiſſär a We ad actum t. k. Notar J. 14793. Edict. (815. 1.80 dfn, Ber 
3.2188. Kundmachung. (800. 3) Kenty, am 6. Mai 1866. erh 5 5 ms a ler — aeg genen ram 
Für die k. k. Salinen in Wieliezka und Bochnia wer - Nr. 782 Fund madd chung 824 23) das ee be mb Pa Hab im den eigen Kran] "en Soneheteid 


7 Kalbfle N U 


den im Jahre 1867 nachſtehende Materialien benöthigt, 


f Vom iſtrate der königl. Stadt Oswiecim wird - — 
wegen deren Sicherſtelung am 14. 3 . 5 11 ho 16. 4 t, daß 9 N Iptopember 1852 R. G. B. Nr. 251 in Wirkſamkeit Salz — — 
bei der k. k. Berg⸗ und Salinen Direction zu Wieliczka zur allgemeinen Keuntuiß, gebracht, daß zur Verpachtung teht, befindli N 3 jetty. Spira aa peck 40 
eine Liektation ftattfindet des ſtädtiſchen Maierhofes Plawy ſammt Wirthſchaftsge⸗ ſteht, efindliche unbewegliche Vermögen der etty Spira Hühner-Gier 1 Schock 10 
a Für Wieliezka: bäuden und den dazu gehörigen Grundſtücken im Flächen ⸗ in Krakau gewilligt worden. — Daher wird Jedermann ee % Metzen —|50 
170 Klafter trockenes kiefernes Scheiterbrennholz 7 hoch inhalte von 218 Joch 267 Qu. Kl, dann dem Gerecht Aff gf. erſtgedachten Verſchuldeten enk Forderung zu Hellen . 8 12 
80 buchene Spalten 5’ lang, 8“ breit, 1“ dick, ſame der Propinalion, wilden Fiſcherei und Jagdbarkeit, berechtigt zu ſein glaubt, erinnert, bie dun, 800 De Berl dito. 00 
2000 tannene Bretter 30 lan 125 breit 1? dick auf die Dauer von 6 Jahren, d. i. vom 1. Novembertember 1866 die Anmeldung jeiner Forderung in Ge. Puchweizen dtto. 25 
1 30 8, 125 ’ 1 119 1866 bis Ende Dezember 1872 wird eine öffentliche ftalt einer förmlichen Klage wider den Vertreter dieſer Geriebene btto, 80 
180 Hug ce 8 dick. Lieitations- und Offerten-Berhandlung am 27. Auguſt l. J. Concursmaſſe bei dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei al} 55 —45⁵5⁵ 
jf 2 N, in der Oswigeimer Magiftratöfanzlei vorgenommen werden. aum Concursmaſſevertreter Herr Advocat Dr. Zucker zu Mehl aus fein. Gentuer 5 
220 kieferne Finn „ l inen gulfrate N } R bl d zum 0 fein. 1 8156 
2400 Zentner Heu uud Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgt ſeinem Stellvertreter Herr Adv. Dr. Rosenblatt und zum 1 Etr. Steinkohlen 2 
450 Zentner Stroh 1500 fl. 6. W. und das vor der Verhandlung zu erle- einftweiligen Vermögensverwalter Herr Dr. Zucker beſtelltt 1 Klafter hartes Holz . 5 
B. Für Bochnia: gende, oder der ſchriftlichen Offerte anzuſchließende Vadium worden. 1 5 A en weiches „„ — 
1000 Stück orbinäre Kehrbeſen 1 150 fl. 8. W. 38 ſeinen Anſpruch an dieſe Concursmaſſe binnen IR 4 e der ae Sein am je Bus 112 
' N . . a 5 4 ; ; iſt ni ü i . . aiſtrats⸗Ra ar ommiſſa 
ack ei Si ö dnn, Die Licitations⸗ und Pachtbedingniſſe können in der obiger Friſt nicht anmeldet, oder unterlaſſen würde, in el Ä h auen commiſſar 

15 Stück eichene Säulen 8' lang, durch 6 sex Sagiftratäfanzlei vor m en er eingeſehen ner Klage nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung ſon⸗ Pirate Wistocki. Jedlerski. 


bzöllig im Quadrate behauen, dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 


50 kieferne geſäumte Pfoſten 3° lang, 12” breit, 3 dick, werden. 5 EZ RS f Er ach 
50. kannene zum 8 1 12 „ Im Falle der obige Lieitationstermin miplingen jollte, a 1 i Be ee Tee) 1 05 17 Wiener Börse - Bericht 
450 t ſäumte Bretter 30 lang, 12 breit, 1¼ d. ſo wird der zweite auf den 4. und nöthigenfalls der Ablauf der Gi nicht mehr angehört, und diejenigen, | 16. Auguſt 
R det den 12. September 1866 beſtimmt ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, ſollen bine 20: uguſt. 
350 - 30 12” 10 dick UN e auf en Sep e m be eſtimmt. „ . . 8 5 b | Offentliche Schuld. 
r 3 x u Fre Oswiecim, den 12. Auguſt 1866 in Rückſicht des geſammten in obbenannten Ländern be⸗ = 
a ae Geftänge 2° lang, 8 brett . dick | Ser . F Beh — 3 findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchulde ⸗ In Oeſtr. W. zu 55 = Behr Studies Es 59 50 
200 tannene Kaſtenhölzer ohne Rinde 39 lang, am Nr. 7262. 3 Kundmachung. (803. 1-3) fen ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſein, wenn Aus e Dat nal fnichen 5 255 b 53.— 53. 
untern Ende 4 dick, 1 h Mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Verhältniſſe wird ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie mit Zinjen vom Jauner — Juli . 6 75 64 — 
80 Stück „Nanntfahrten 2° lang, mit geraden 4 für die Dauer derſelben, die wöchentlich amalige Boten. ſauch ein eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, ane iu 3% für 100 April — October 63.50 65.75 
. r 2 und eichenen Sproſſen, fahrpoft zwiſchen Grybow und Tuchöw über Cięzko-ſoder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des tz: vll für I fi 1 1021 8.50 
— Sine e ee wie auf tägliche Courſe vermehrt. Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, „mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 137.— Ran. 
er, Stück e | Dieſelbe hat wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig „fein ſollten, die 1854 für 100 fl. 69 — 70.— 
„ un ene S „ f S r 1 Yozkawi rv. S i 5, nlati i . 1860 für 100 fl. 78 — 5 
i I. Auf der Strecke zwiſchen Cigzkowice und Gry- Schuld ungehindert des Compenſations., Eigenthums⸗ oder n ” fü f 3 78.50 
20 „ buchene Miftgabeln, | bow: Von Ciezkowice um 4 Uhr 30 Minuten Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, Prämienfbeine vom Jabre 1864 Kin er 65.60 65.80 
B Reden | Früh abzugeben, in Grybow um 7 Uhr 15 Minu- abzutragen verhalten werden würden. Como Rentenſcheine zu 42 L. austr, . 2 1 
150000 — buchene Fäſſerkeilchen, | ten Früh anzukommen; von Grybow 30 Minuten Endlich wird zur Wahl des definitiven Vermögensver⸗ . Ber Üronfänder. | 
2000 Zentner Hen und | nach Ankunft der Poſt aus New. Sandez, nämlich walters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf 5 Grundentlaffungs⸗ Obligationen 
250 ’ Stroh. e 5 5 um 2 Uhr 40 Minuten Nachmittag zurückzukehrenſden 4. October 1866 um 10 Uhr Vormittags von zn zu 5% für 100 fl 3 78.— 78.50 
Lieferungsluſtige haben hierauf verfiegelte, von Außen und in Ciezkowice um 5 Uhr 25 Minuten Nach- angeordnet, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger „on ee für ri Tasse. 
mit dem Worte: „kieferungsanbot“ bezeichnete Offerte mittags ein zutreffen; f vorgeladen werden. 5 Sila 11 a t 1 1 8 — 
mit dem Vadium von 10% Nur ganzen Offertbetrages 2. Auf der Strecke zwiſchen Cigzkowice und Tuchow Krakau am 7. Auguſt 1866. von Tirol zu 5% für 100 fl. 96.— 98.— 
im Baren, oder in Staatsobligationen nach dem Börſen · Renu ; 1 1 ARE don Karat Kralu u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 2 — 88.2 
e \ von Ciezkowice um 3 Uhr Nachmittags abzugehen: Rr. 7706 (829. 1-3) . Kut. 3 f 86 
courſe beim Präſidium der k. k. Berg- und Salinen ⸗Di⸗ in Tuchöw um 5 Uhr 25 Minuten Na chmitta 9 NL 18 DR Concurs. 3 von Ungarı zu 6% für 100 . 64.50 65 
rection zu Wieliczka längſtens bis 14. September 1866 FAR echo 5 Mi An.) Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in dem Badeorte don Temeſer Banat zu 57% für 100 f. „ . 650 63 50 
f 9 h f | einzutreffen, von Tuchöw 15 Minuten nach An. / p Beſtalt . 300 von Eroatien und Slavonſen zu 5% für 100 3. 66.— 68 — 
Mittags 12 Uhr einzubringen. Ei kunft der Poſt aus Tarnow nämlich um 5. Uhr Krynica mit der Beſtallung jährlicher f fl. und dem on Galizien zu 5% fur 100 fl. 61.60 62 20 
Jeder Offerent hat in dem Offerte den Anbot mit 30 Minuten Nachmittags zurückzukehren und in Amtspauſchale jährlicher 50 fl. gegen Dienſtvertrag und von Stebeubürgen zu 5% für 100 fl. 61.50 62 50 
Ziffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung beizu⸗ Ciezkowiee um 7 Ubt 15 Minuten Abends an⸗ Leiſtung der Caution im Beſtallungsbetrage. von Bufowing iu 5% für 100 3. 6 1.50 62 50 
fügen, daß er die Lieitationsbedingniſſe, welche in der k. k. zukommen. i 1 Der Poſtmeiſter bezieht ferner die geſetzlichen Rittgel Aa ar Artie.n (pr. St,) 
Directions kanzlei und bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß der für die Beförderung der Mallepoſten von Krynica nach der Credit Anstalt zu 200 fl. öür. W. 14450 1 | 2 
in Bochnia einzuſehen find, genau kennt und ſich denſel- gebracht wird, daß dieser tägliche Poſteours am 10. An. Labowa während der Sommermonaten, und für die Un- der Riedersſt. Gscempte-Geſelll. zu 500 f. 6. W. BED N. 
ben unterzieht. 3 guſt 1 866 beginnt. ve terhaltung der wöchentlich dreimaligen Botenpoſten zwiſchen der Rail. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1695. 600 
Auf nachträgliche oder ſolche Offerte, welche den vor ⸗ Lemberg, am 3. Auguſt 1866. Krynica und Neu- Sandee in den Wintermonaten. der e zu 200 fl. CW. u 
ſtehenden Anforderungen nicht entſprechen, wird keine Rück 9821. — 3! Er iſt jedoch verpflichtet 5 dienſttaugliche Pferde, ei. be. en d e e 177.50 178.50 
ſicht genommen. | L. 198217 Ldykt. 6808. 1-3 nen gedeckten vierſitzigen und eine offene zweiſitzige Kale.“ Siſenbahn zu 200 fl. or. W. ober 500 Fr. 192. — 194. 
Von der k. k. Berg- und Salinen -Direetion. €. k. Sad delegowany. miejski Krakowski  wzywa ide, einen Briefwagen, einen Votenwagen mit einer an dem- det Kais, Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 120.— 122 
Wieliezka, am 30. Juli 1866. iosoby prawa do spadku po zmarlym w Krakowie u dniu ſelben angeſchraubten eiſernen Caſſatruhe, ſowie die erfor- ver gi — — Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. . 191.— 193. — 
. make: zu Wolski ln lee zahl Vofrilli lte der Lemberg⸗Ezernowißer Eiſenb.⸗Gheſ, zu 200 fl. 
Z. 12626. Edict (801. 3) 17 wrzesnia 1865 Andrzeju Wolskim z Warszawy po- derliche Anzahl Poſtillione zu unterha n. . W. in Süber (20 Pf. St.) mit 809 Einz. 167.50 168.50 
. i , ‚chodzgeym z jakiegobadzkolwick Iyludu sobie roszezgce, Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung derioer priv. bohmiſchen Weftahn zn 200 fd. W. 143. 144.— 
5 Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den vermeint' aby przeciagu dui 90 2 temiz prawami do teg6z Sadufgeſetzlichen Erforderniſſe, ramentlich ihrer Vermögensver- der Sud-morbb. Verbind ⸗VB. zu 200 fl. EM. 102.— 104 — 
lichen Erben der Pauline Gäwitiska mittelſt degenwärtt, sie zglosily, po uplywie bowiem termmu masa spad- verhältniſſe, binnen 3 Wo hen bei der k. k. Poſtdirection der Theieb, u 200 8. EM, m 140 8 Eu). 147.— 17 
en Edictes bekannt zemacht, es habe wider die liegende 5 8 Hin 24 - 7 ; N der öfter, Donan-Dampfihirfahrts- Geſellſchaft zu 
gen E . ' ui halsk gende zorn po Andrzeju Wolskim w mysl f 139 ces, pat. in Lemberg einzubringen. F ⅛ 1h ̃² öU 1 En 
a 0 Er Suche 1 Nn duia 9 sierpnia 1854 Trybunalowi cywilnemu w War- Lemberg, am 13. Auguſt 1866. des Ser. Sloyd in riet zu 50 f. CM. 183.— 185 
lung der 2 echſelſumme 1 2 fl r. ö. W. ſ. N. "szawie jako instaneyi do postepowania spadkowego 3. 71759. Kundmachung * (828. 1-3) der Wiener N Actien ⸗Geſellſchaft zu 
unterm 25. Juli 1866 eine Wechſelklage angebracht und ume And>zejü‘ Wolskim vlaeiwél, lab osobom przez die 5 500 f. öſr. EEE 390.— 400 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage ddte. instance e spadkowa do odbi oru spa dku upowainionym Von heute an wird die Eiſenbahnſtrecke von Wien bis der Dfen= Peftber ger 27 zu 500 fl. Chr. r 
26. Juli 1866 3. 3. 12626 erläffen wurde. Br ae a Krakau zum Poſttransporte wieder benützt und auf der⸗ der Mattenalbauk! 10 jahrig 115% 8 075 10 
Da die Erben der Pauline Gawiliska unbekannt ſind, Kune Ania 31 lipca 1866. ſelben Correſpondenzen, Zeitungen, Geld und Frachtſendun.“ auf 6. M. Tala Nac fer d88 fl 8 55 er 
fo hat das k. k. Tarnower Kreisgericht zu ihrer Vertre⸗ 1 B 5 gen befördert. Auf öſterr. W verlosbar zu 5% für 100 fl. BO 89 25 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Adv. I. 2890. E d y k t. (809. 13. Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß Balis, Eredit-Auftalt öhr. a au 4% für 100 l., 67.— —— 
Hrn. Doctor Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. 0 r N Fun tm al nei ez. gebracht wird, daß die Frachtſtücke bis zur Herſtellung der er, Gredit⸗Anſtalt zu I are * 
VV Ch 03 Mom Klon mean ii ide 6 Digi müde Asa u Damen amp aa Tan am | 1 1 = 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie 9 — er m eh 61 eb 4 —— ze prrebiw eim auf der Straße über Wadowice mittelſt täglich zwei⸗ Trieſter Stadi⸗Aulethe zu 100 . CM. 110.— 12 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ES te 2758 ich hr South 2do maligen Mallefahrten befördert werden. e elde Of zu 50 fl. C. 49:00. 50 80 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Erben der waz N ki aa 10 8la 4400 0 eksläbulkch Jürg 1000 Lemberg, den 16. Auguſt 1866. 8 38 aa a u fl. öfir. W. 1 
Pauline Gawinssa erinnert, zur rechten Zeit entweder 1 ARE USERN 9 ed re Joss 35 5 in 40 fl Br au; 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem, 22. m. . Ei x 3 A sap Balfiy zu 40 fl. — IRB 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen dem . 2 l n 5 5 ze ige blatt. Sarg li zu 40 fl. „ 1922 2. 
Sachwalter zu wählen und Diejem 84 e neee e 5 oru = e ug Bei dem neu errichteten k. k. Gymnaſium Winpifhgräg 10 2 h 8 1 — 7 5 
re nee enen retze pozwu termin 8 ustndj na 23 wrze- zu Wadowice werden am 1. September Waldſtein zu 20 hi 15 18.— 10 — 
ſchriftsmäzigen Rechtsmittel zu ergreifen, bei Melsnia 1866 o godz. 10 zrana w-Sadzie tutejszym wy- . F. die erſten zwei Claſſen eröffnet werden. Keglevich A 10 erde, 10 807 180 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu - on E i 3 3er) y Die Aufnahme beginnt am 28. Auguſt 1866. K. k. dofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. 11.50 12.— 
meſſen haben werden e ee e 797. 3) Kruczkou ski, k. k. Direct Wechſei 3 Monate. 
Aus d Rathe des k. k. Kreisgerichtes Gdy zus miejsce pobytu pozwane] nie jest Wide, ee FT Ski, E. k. Oitector. N Bank (Platz) Sconte 
2 u 2 a be 16 SE ALLE Iprzeto, e. k. Sad krajowy w celu obrony pra. pozwa- m Tenezyner Garten find 3 Zimmer Angabury, a 100 ae der Wihr. 6% . 107.— 102.50 
— — BER „ Indj, jak röwnie na koszt i niebespieezenstwo: jej tu-| Jund Küche im 1. Stock mit abge 1 für an We Währ. 5¼ . 107.50 108 — 
Nr. 1236. Edict. (823. 2-3) tejszego adwokata p. Dra. Kanskiego = zastepstwem fondertem Boden und Keller, vom 1. October zu Sonden, für 10 Pf. Sterl. 10% ar es 128 Hay 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird be-jadw. b. 
kannt gemacht, daß zur Vornahme der über Anſuchen des m 
Anton Kwiecinski de praes. 31. März 1866 3. 1236 
eiv. Behufs Hereinbringung des Betrages ven 557 fl. 
der Gerichtskoſten von II fl. 
98 kr. der Executionskoſten von 6 fl. 3 kr. 12 fl., 5 fl. 
25 kr. und der gegenwärtigen Executionskoſten von 15 ft 


20 kr. ö. W. bewilligten erecutiven öffentlichen Feilbietung 2 2 
Ciosek gehöri⸗ 


31 tr. ö. W. IN G., 


der den Eheleuten Johann und Caroline 


Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobeenéj usta- vermiethen. 


(807. 2-3) Paris, für 100 Francs 33% 


Cours der Geldforten. 


50.50 5.70 


ö n keteoro ogiſche Beobachtungen. Wenge eher Sec 
Bm tl 1.1 1 %%% 1 | ö Aenderung der  .. 7. - fl. kr. f. kr. fl. kr. Akt. 
„ e iet | Relative Richtung und Slätte Zufand Erſcheinungen Wärme im Te Te e 

2 3 u Bars. Eine Meaumur Feuchtigkeit des Windes + der Atmosphäre in der Luft Kaufe der Tages 0 ne ke N a She "EEE A \ 
u 9 0 Reaum. rer. Temperatur 1 IN: — ee ieee AE bie 20 Franeſtücke rt . 1 10 29 10 20 10 23 10 2 
327% 1 [ 176 51 Weſt⸗Süd⸗W. ſchwach trüb Regen . e et affe eee ee 6»; 

110 28 26 10,6 100 | Weſt fill | heiter Wetterleuchten | + 7°8|+18°8 en 5 aler, . — — —— 1 1 88 
181 6 28 86 9,6 93 Weſt ſchwach heiter mit Wolken An Si a Ya e 120 80. 


